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Krankheit ist die Nachtseite des Lebens,  
eine eher lästige Staatsbürgerschaft.  

 
Jeder, der geboren wird, besitzt zwei Staatsbürgerschaften,  

eine im Reich der Gesunden und eine im Reich der Kranken.  
 

Und wenn wir alle es auch vorziehen, nur den guten Pass zu benutzen,  
früher oder später ist doch jeder von uns gezwungen,  

wenigstens für eine Weile,  
sich als Bürger jenes anderen Ortes auszuweisen.  
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VORWORT 
 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

l iebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

 

d ie Behandlung und Therapie von Krebserkrankungen im Jah r 2020 wurde durch d ie COVID-

19-Pandemie in  v ie len Bereichen erschwert .  So gab es für  unsere stat ionären Pat ient innen 

und Pat ienten  n icht nur E inschränkungen durch d ie Kontakt -  und Besuchssperre , sondern 

auch durch d ie Veränderungen der Abläufe im gesamten K l in ikal ltag  im ambulanten und 

stat ionären Bereich . Das Tragen eines Mundschutzes, Abst r iche und Abstand halten gehören 

zum Al ltag unserer  Pat ient innen und Pat ienten  und Mitarbeiter innen und Mitarbeiter .  Für  

Erstere bedeutet d ie Pandemie e ine Doppelbelastung.  Zu der L ast ,  e ine Krebsdiagnose tragen 

zu müssen,  kommen Ängste und Sorgen hinzu,  an COVID -19 erkranken zu können.  Darüber 

h inaus ist  der für  so v ie le Krebspat ient innen und -pat ienten wicht ige famil iäre Rückhalt  durch 

d ie Besuchssperren eingeschränkt ,  was zu e iner  zusätz l ichen psychischen Belastung führt .   

 

Trotz  d ieser  herausfordernden Umstände geben wir  unser  Bestes,  d ie Krebsbehandlung und 

–diagnost ik so zu koordin ieren,  um für  unsere Pat ient innen und Pat ienten  e ine opt imale 

Begle itung und Behandlung vor,  während und nach ihrer  Erkrankung s icherste l len zu  können.  

Die Krebsmediz in lebt von e iner fach - und berufsgruppenübergreifenden Zusammen arbeit .  

Pf leger isches und mediz in isches Fachpersonal ,  d ie Mitarbeiter innen und Mitarbeiter  der  psy-

chosoz ia len Unterstützung, Onkologische Pat ientenlots innen und - lotsen und vie le weitere 

Berufsgruppen arbeiten gemeinsam an der  Versorgung unserer  Krebspat ient innen und -pat i-

enten. Dank der f inanz ie l len Unterstützung der Eva  Mayr-St ih l St if tung konnten zahlre iche 

support ive Angebote für unsere Krebspat ient innen und -pat ienten dennoch weiter  ausgebaut  

„Krebs wartet nicht. Es ist 

daher umso wichtiger, das 

Angebot für  

Krebspatientinnen und  

-patienten auch während 

der Pandemie durchgehend 

zu gewährleisten.“ 
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werden.  Auch unsere Support ivtherapeut innen und -therapeuten haben die Herausforderung 

im Jahr 2020 angenommen und unsere  Pat ient innen und Pat ienten ,  neben ihrer  Arbeit  auf  

Stat ion, mit  zusätz l ichen Onl ine-Angeboten versorgt .  

 

Was ich Ihnen mit  auf  den Weg geben möchte,  is t ,  dass e ine Krebserkrankung nicht auf das 

Ende der  Pandemie wartet .  Deshalb ist  es  so wicht ig ,  dass  sowohl  Vorsorge-  a ls auch Nach-

sorgeuntersuchungen aber auch d ie Therapie der  Krebserkrankung in jedem Fal l  wahrgenom-

men und n icht  aufgeschoben werden.  

 

S ie so l len wissen:  Bei uns  stehen Ihnen Tür  und Tor  offen . Wir  s ind rund um die Uhr  für S ie 

da.   

 

 

Prof.  Dr.  Gerald I l lerhaus  

Ärzt l i cher  Di rekto r  des  

Stut tgart  Cancer  Center  (SCC)  – Tumorzentrum Eva Mayr -St ih l  

und Lei ter  des Onkologi schen Zentrums  
 

Stuttgart,  den 22.11.2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



ZUR GESCHICHTE 

DES STUTTGART CANCER CENTER (SCC)  

Klinikum Stuttgart 

Das Klinikum Stuttgart gehört zu 

den größten und leistungsfähigsten 

Krankenhäusern in Deutschland. Mit 

den drei Häusern an zwei Standor-

ten, dem Katharinenhospital und 

dem Olgahospital mit Frauenklinik  

in Stuttgart Mitte sowie dem Kran-

kenhaus Bad Cannstatt, trägt das 

Klinikum Stuttgart  einen wesentli-

chen Teil zur regionalen und überre-

gionalen Versorgung unserer Patien-

tinnen und Patienten bei. Mit mehr 

als 2.000 Betten und tagesklinischen 

Behandlungsplätzen, 7.000 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern und 

rund 90.000 stationären Patientin-

nen und Patienten pro Jahr umfasst  

das Klinikum Stuttgart als Kranken-

haus der Maximalversorgung rund 

40 Prozent der Krankenhausbetten 

im Raum Stuttgart.  

 

Das Stuttgart Cancer Center (SCC) 

2012 wurde das Stuttgart Cancer Cen-

ter (SCC) – Tumorzentrum Eva Mayr-

Stihl gegründet. Es bildet das Dach der 

im Onkologischen Zentrum zusammen-

gefassten zert if iz ierten Zentren sowie 

weiteren Abtei lungen und Einr ichtun-

gen, die an der Diagnost ik und Therapie 

von Krebserkrankungen betei l igt s ind.  

Am Stuttgart Cancer Center werden ne-

ben Erwachsenen auch Kinder und Ju-

gendliche mit Krebserkrankungen be-

handelt.  Dafür zuständig ist das Pädiat-

r isch Onkologische Zentrum der Region 

Stuttgart,  eine der bundesweit größten 

Spezialabtei lungen für krebskranke Kin-

der und Jugendl iche.   
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Dies erreichen wir durch Empathie, Wertschätzung  und aufmerksamen Umgang  mit  

unseren Patientinnen und Pat ienten, Angehörigen, Mitarbeitenden und den mitbehan-

delnden Ärztinnen und Ärzten sowie eine offene und konstrukt ive K ommunikation aller 

Betei l igten. Wir setzen auf eine gute Zusammenarbeit der Mitarbeitenden als starkes 

Team, auf motivierte, qual if iz ierte und fachkompetente Mitarbeiter innen und Mitar-

beiter und auf Fort -,  Aus- und Weiterbildungen in hoher Qual ität.  

UNSER LEITBILD – GEMEINSAM GEGEN KREBS 

Interdiszipli-

näre Patienten-

versorgung 

Infrastruktur 

und Qualität 

Gewähr le istung einer  opt imalen und umfassenden Betreuung al ler  

Pat ient innen und Pat ienten mit  Krebserkrankungen auch mit  sel ten 

auftretenden Krebserkrankungen • Einbindung und Berücks icht igung 

der Interessen von Pat ient innen,  Pat ienten und Angehör igen • För-

derung der  interd isz ip l inären Zusammenarbeit  • Bündelung der  Fach-

kompetenz und Erfahrung al ler  Mitarbeiter innen und Mitarbeiter  • 

Fest legung des Behandlungsplans in  der  Tumork onferenz,  bas ierend 

auf  Le it l in ien,  nach dem neuesten Stand der  Wissenschaft  und auf  

d ie indiv iduel le S ituat ion zugeschnitten • Verantwortungsvol ler  und 

eth ischer  Umgang mit  Ressourcen  

S icherste l lung einer qual itat iv hochwert igen Versorgung • Abläufe,  

Prozesse und Organisat ionsstrukturen ( interd isz ip l inär  und interpro-

fessionel l )  werden kont inuier l ich verbessert  • Wertschätz ung der  

Pat ient innen und Pat ienten • Die Pat ient innen - und Pat ientenzufr ie-

denheit  hat  höchste Pr ior ität  • Konstrukt iver  Umgang mit  Kr it ik  und 

Fehlern • Ausbau der sektorenübergreifenden Versorgung und Stär-

kung der  support iven Bereiche • Gemeinsame Veransta ltungen und 

Öffent l ichkeit sarbeit  • Förderung von Prävent ion und Aufklärung  

Klinische  

Forschung 

Umfassendes Angebot an attrakt iven Studien im Bereich der  Krebs-

mediz in • Bündelung der  Akt iv itäten in e inem kl in ischen For-

schungs- und Studienzentrum • Stufenweiser Aufbau von trans lat i -

onalen Pro jekten mit  internen und externen Partner innen und Part-

nern 



Im SCC ist die gesamte Kompetenz aller Tumorbehandelnden am Klinikum Stuttgart  

zusammengeschlossen. Die fach- und berufsgruppenübergreifende Zusammenar-

beit steht im Vordergrund. Sie kommt den mehr als 11.000 Krebspatient innen und  

-patienten zugute, die jähr l ich hier bei uns behandelt werden.  

UNTERSTÜTZENDE FUNKTIONEN IM SCC

Apotheke, Zentrallabor, Hygiene, Genetik, Ernährungsberatung, Stomatherapie                    
Therapiezentrum, Schmerztherapie, Sozialdienst, Seelsorge, Palliative Versorgung                 
Komplementärmedizin, Patientenlots*innen, Supportivangebote z.B. Kunsttherapie,  
Musiktherapie, Sport und Bewegung, Meditation 

Geschäftsstelle

Interdisziplinäre 
onkologische 

Ambulanz/ASV

Zentrumskoordination/ 
Qualitätsmanagement

Externe Kooperationspartner*innen mit Kooperationsvereinbarung 
Selbsthilfegruppen 
(Niedergelassene) Ärzt*innen

 R
ad

io
lo

g
ie

  
  

  
  
  
  
  
 

 P
a
th

o
lo

g
ie

 In
te

rn
is

ti
sc

h
e

 O
n
ko

lo
g
ie

 R
ad

io
o
n
k
o
lo

g
ie

 P
sy

ch
o
o

n
ko

lo
g
ie

Brustzentrum*

Zentrum für Gynäkologische Krebserkrankungen*

Prostatakarzinomzentrum*

Zentrum für Kopf-Hals-Tumoren*

Zentrum für Neuroonkologische Tumoren*

Zentrum für obere gastrointestinale Tumoren/ S1*

  Speiseröhrenkrebszentrum*

  Darmkrebszentrum*

Zentrum für Schilddrüsenkarzinome/S4*

Zentrum für Leukämien und Lymphome*

Pädiatrisch Onkologisches Zentrum*

 Zentrum für Thoraxtumoren

Sarkomzentrum

Zentrum für onkologische Dermatologie

Leberzentrum

  Pankreaskarzinomzentrum*

O
N

K
O

LO
G

IS
C

H
E
S
 Z

E
N

T
R

U
M

Viszeralonkologisches
Zentrum*

 O
rg

a
n

k
re

b
sz

e
n

tr
e
n
, 

M
o

d
u

le
 u

n
d

 S
ch

w
e
rp

u
n

k
te

 m
it

 o
rg

a
n

sp
e
zi

fi
sc

h
e
r 

D
ia

g
n

o
st

ik
 u

n
d
 T

h
e
ra

p
ie

(z
e
rt

if
iz

ie
rt

e
 Z

e
n

tr
e
n
 *

)

Darmkrebszentrum am Standort KBC*

Leitungsgremium Vorstand Mitglieder ggf. Beirat 

Klinische Forschung und 
Studienmanagement

Tumordokumentation/ 
Klinisches Krebsregister/

Epidemiologie

Stuttgart Cancer Center – 

Tumorzentrum Eva Mayr-Stihl 

ORGANISATIONSSTRUKTUR DES SCC 
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LEITUNG DES SCC IN 2020  
Leitungsgremium  

 

 

Zentrumskoordination und  

Qualitätsmanagement in 

2020 

 

 

 

 

    

Prof .  Dr .  Gerald  I l lerhaus  

Ä rz t l i che r  D i rek to r  des  SCC 

und Le i te r  des  Onko log i -

schen Zent rums  

 

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i -

n ik  fü r  Hämato log ie ,  Onko-

log ie  und Pa l l i a t i vmediz in  

 

Prof .  Dr .  Marc  Münter  

S te l l ve r t re tender  Le i te r  

des  SCC und des  Onko lo -

g i schen Zent rums  

 

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  

K l in ik  fü r  S t ra h lenthe rap ie  

und Ra d ioonko log ie  

Prof .  Dr .  Stefan B ie lack  

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  Pä -

d ia t r i e  5  -  Onk o log ie ,  Hä -

mato log ie ,  Immunolog ie  

Prof .  Dr .  Jörg Köninger  

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  

K l in ik  fü r  A l lgeme in - ,  V i s -

ze ra l - ,  Thorax -  und T rans -

p lanta t i onsch i ru rg ie  

    

Prof .  Dr .  Peter  von den 

Dr iesch  

Ä rz t l i che r  D i rek to r  Zent rum 

für  De rmato log ie ,  Ph lebo lo-

g ie  und A l le rgo log ie  

Prof .  Dr .  Ol i ver   

Gans landt  

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  

Neuroch i ru rg i schen K l i n ik  

Prof .  Dr .  Gabr ie le   

Pöpper l  

Ä rz t l i che  D i rek tor i n  de r  K l i -

n ik  fü r  Nuk lea rmediz in  

Jochen Erath  

Ökonomi sche r  Zent rums -

le i te r  –  SCC  

  

Oberärzt in  und Koordina-

tor in  des  SCC und des  On-

kologischen Zentrums  

 

Dr .  Susanne Kieser  

 

Te le fon 0711 278 -30406 

Te le fax  0711 278-30405  

E -Ma i l :  s . k ie se r@k l in ikum -

s tu t tga r t . de  

Qual i tätsmanagementbeauf-

tragte des  SCC und des  Onko-

logischen Zent rums  

 

E lke Drewitz  

 

Te le fon 0711 278 -32187  

Te le fax  0711 278-32004  

E -Ma i l  e .drewi tz@k l in ikum -  

s tu t tga r t . de  

javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27ocknvq%2Cu0mkgugtBmnkpkmwo%5C%2Fuvwvvictv0fg%27);
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27ocknvq%2Cu0mkgugtBmnkpkmwo%5C%2Fuvwvvictv0fg%27);


AUFGABEN DES SCC  
Neben den  verschiedenen Krebszentren umfasst  das SCC die Geschäftsste l le  mit  den Onko-

logischen Pat ientenlots innen und den Mitarbeitern und Mitarbeiter innen des Zentrums für  

Integrat ive Tumormediz in (ZeIT) ,  d ie Studienzentra le sowie d ie Tumordokumentat ion  und d ie 

Psychoonkologie.   

Die Geschäftsstelle des SCC 

In der Geschäftsste l le  arbeiten 2020 v ier  

Mitarbeiter innen unter der  Le itung von 

Frau Dr . Susanne K ieser.  Die Tät igkeit sfe l-

der der Geschäftsste l le s ind bre it  gefä-

chert .  Neben der  Durchführung der Öffent-

l ichkeitsarbeit  des SCC, begle ite t  und ko-

ord in ier t  d ie Geschäftsstel le  sowohl ver-

sch iedene Pro jekte aber auch Veransta l-

tungen für  Pat ient innen und Pat ienten ,  An-

gehör ige sowie  pf leger isches  und mediz i-

n isches Fachpersonal ,  bedingt durch d ie 

Pandemie,  nun auch immer mehr  im v ir tu-

e l len Rahmen.   

Die Mitarbeiter innen der  Geschäftsste l le  

s ind d ie  zentra len Ansprechpartner innen 

für d ie Organisat ion  und Koordinat ion  der  

Tumorkonferenzen . Die Geschäftsste l le  

ste l lt  das zentra le Porta l für  Anfragen für  

Pat ient innen und Pat ienten,  Angehör igen 

und n iedergelassenen Ärzt innen und Ärz-

ten dar .   

E in weiteres  wicht iges Aufgabengebiet  is t  

zudem das Qual itätsmanagement  sowie d ie  

Zentrumskoordinat ion,  zu dem die Unter-

stützung bei  den Vorbereitungen und der  

Durchführung von Audits ,  Qual itätsz irkel  

sowie Morbid itäts -  und Morta l itätskonfe-

renzen,  d ie Erste l lung und Pf lege von Maß-

nahmenlisten,  d ie Dokumentenpf lege  a ls  

auch d ie Durchführung von anstehenden 

Pat ient innen/Pat ienten-  und Zuweisungs-

befragungen und vie lem mehr  gehören.  

 

Planung und Start neuer Projekte 2020 

  Zentrum für Integrat ive Tumormediz in 

(ZeIT)  mit  Angeboten zu Musik- ,  

Kunst therapie,  Meditat ion , uvm.  

  Aufbau Wissenschaftseam – Dig ita le 

Onkologie 

  Projekt „Onkologische Pat ientenlot-

sen“ 

  Kooperat ionen mit  der DKMS l ife  

  Uvm.  

 

Kontaktdaten 

SCC Geschäftsstelle: 

Tel.: 0711 278 30404 

Fax: 0711 278 30405 

Mail: scc-geschaeftsstelle 

@klinikum-stuttgart.de 
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Studienmanagement am SCC 

Die SCC-Studienzentrale betreut zahlreiche kl inische Studien im Bereich der Onkolo-

gie.  Um eine stetige Verbesserung in der Krebsbehandlung zu erzielen, sind klinische 

Studien dringend erforderl ich. Sie dienen dazu, für Krebs patientinnen und -patienten 

optimale Behandlungsstrategien zu entwickeln .  Aufgrund der  COVID-Situat ion im Herbst  

und Winter 2020 entf ie l  e ine vor  Ort  Begehung für das Audit  im Jahr 2020.  Im Rahmen der  

Beurtei lung der e ingereichten Unter lagen wurde  in unserem Onkologischen Zentrum  erneut 

d ie hohe Anzahl an Studien,  zum Tei l  mit  e igener  Studienleitung, sowie d ie zentra le,  gut 

organis ierte Studienabtei lung herausgeste l lt .   

E inen aktuel len Überbl ick über das Angebot onkologischer Studien am Kl inikum Stuttgart  

kann über d ie Homepage des SCC abgerufen werden. Der  Großtei l  d ieser Studien wird über  

d ie Studienzentra le im SCC koordin iert .  In e inem regelmäßig statt f indenden Study Review 

Board ,  w ird transparent über  d ie Tei lnahme an k l inischen Studien entschieden.  

Wicht ige Ges ichtspunkte bei  d er  Auswahl  der  Studien s ind der Aufbau e ines ausgewogenen , 

an das Pat ient innen- und Pat ientenaufkommen am Kl in ikum Stuttgar t  angepassten Studien-

portfo l ios  sowie d ie Machbarkeit ,  k l in ische und wissenschaft l iche Bedeutung der Studien-

konzepte und ihre Bedeutung für  d ie Zert if iz ierung der  unterschiedl ichen Zentren .  

 

Studienaktivitäten  

Das Spektrum der  im Jahr  2020 von der  SCC Studienzentra le betreuten Studien umfasst  

Studien zur Therapie von hämatologischen Krebserkrankungen  sowie Tumoren  des Ver-

dauungstraktes, Urologische Tumoren,  Lungenkarzinom e, Sarkome und Kopf-Hals Tu-

moren .  Insgesamt wurden 2020 48 Studien betreut davon 29 aktiv rekrutierend  ( s .  Ab-

bi ldung).  Die Studienakt iv ität  lag im Jahr 2020 im zert if iz ierten Onkologischen Zentrum  bei  

e iner Studienquote von 17,7%.  

 

Die Gesamtzahl  der Studien setzte s ich aus 

intervent ionel len Studien sowie n icht - in-

tervent ionel len Studien und Registerstu-

d ien zusammen.  Der  Antei l  an wissen-

schafts in it i ierten und Industr ie -Studien 

lag 2020 bei ca.  80% zu 20%. Gänzl ich 

neu im Jahr  2020 war d ie Erweiterung des 

Studienport fo l ios  um zwei  COVID-19-Stu-

d ien.  

 

 

 

Leukämien 5

Lymphome 11

CoViD-19 2

Sarkome 2

Palliativ 1

Multiples Myelom 1

Gastrointestinale Tumore 3

Kopf-Hals-Tumore 4

Abbildung 1: Anzahl aktiv rekrutierender Studien 2020 nach Entitäten 



 

SCC Studienzentrale  

Die Studienzentra le des SCC entwickelt e 

s ich über  d ie letzten Jahre kont inuier l ich 

weiter ,  um den hohen Ansprüchen, d ie an 

d ie Durchführung von k l inischen Studien 

gestel lt  werden und d ie s ich spez ie l l  d urch 

d ie interd isz ip l inäre St ruktur in  der  Onko-

logie ergeben, gerecht  zu werden. In der  

Studienzentra le arbeiten 2020 zehn Mit-

arbeiterinnen  unter der  Le itung von Herrn 

Markus Knott  ( se it  Juni  2020) in der  Koor-

d inat ion und Betreuung onkologischer Stu-

d ien mit  insgesamt ca. 6 ,6 VK.   

Neben der ärzt l ichen Lei tung und den  

beiden Mitarbeiter innen der  Studienkoor-

d inat ion war e in Team aus 7 Study Nur-

ses , den Studienas isstent innen,  mit  der  

Durchführung der  Studien betraut .  

 

 

 

Wissenschaftliches Arbeiten am SCC – Digitale Onkologie  

In d iesem Jahr  wurden weitere wissenschaft l iche Pro jekte,  insbesondere im Bereich der  Pat i-

ent-Reported Outcomes, wie z .B. der Lebensqual itätserhebung, geplant und begonnen. Im 

Rahmen dessen wurde im Januar 2020 eine neue wissenschaft l iche Mitarbeiter in e ingeste l lt .  

Ende 2020 wurden zwei  weitere Forschungsste l len am SCC im Rahmen der  Data Sc ience 

e inger ichtet .  E ine Mathematiker in und eine Mediz in ische Dokumentar in unterstützen se it  

Dezember 2020 d ie Forschungstät igkeit  am Haus. Der  Aufgabenbereich des wissenschaft l i -

chen Teams, zu dem auch zwei  Studienärzt innen zählen, umfasst  unter anderem die Ausar-

beitung von Pro jektanträgen,  den Ausbau von Kooperat ionen (u.a. Deutsches Krebsfor-

schungszentrum, Univers ität  Stuttgart ) ,  das Erste l len von Pat ient innen-  und Pat ientenbefra-

gungen (u.a.  zur E inführung des Pro jekts „Onkologische  Pat ientenlotsen“ im SCC),  d ie Pla-

nung von wissenschaft l ichen Studien,  das Analys ieren von Daten sowie das Verfassen und 

Publ iz ieren von Art ike ln.  Darüber h inaus konnten erstmal ig Ressourcen für  Machine Learn ing 

bas ierte Analysen k l in ischer Daten von krebskranken Pat ient innen und Pat ienten und den 

Aufbau von Datenstrukturen geschaffen werde. Aus den Ergebnissen der k l in ischen Studien 

g ingen im Jahr 2020 zahlreiche Publ ikat ionen der verschiedenen Zentren hervor .   

 

  

 

 

Kontaktdaten  

SCC Studienzentrale 

Mail: scc-studienzentrale 

@klinikum-stuttgart.de 
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Tumordokumentation 

Neben der gesetz l ichen Verpf l ichtung des 

Kl inikum Stuttgart ,  Krebserkrankungen an 

das Landeskrebsregister  zu melden, hat d ie 

Tumordokumentat ion e inen wesent l ichen 

Beitrag in der Qual itätss icherung der  Kran-

kenversorgung der  mehr  a ls  11.000 onko-

logischen Pat ient innen und Pat ienten  pro 

Jahr.   

 

Die aufbereiteten Daten werden jähr l ich 

zur Zert if iz ierung des Onkologischen Zent-

rums als  Maßstab der  Bewertung durch ex-

terne Gutachter innen und Gutachter her-

angezogen.   

Aber  auch d ie Nutzung d ieser  Daten zur  in-

ternen Kontrol le  und Verbesserung der e i-

genen Strukturen steht in  einem großen 

Fokus. Daneben wird durch die Aufberei-

tung der  anfal lenden unstruktur ierten Da-

ten in eine struktur ierte Form, eine weitere 

Auswertbarkei t  gegeben, welche unseren 

Zentren für  die strategische Ausr ichtung o-

der in Forschungsfragen h i lf re ich ist .  Durch 

d ie rasante Entwicklung der  Onkologie 

steht e ine zunehmende Anzahl an Thera-

p ien zur  Verfügung.  Unsere Krebspat ien-

t innen und -pat ienten prof it ie ren dabei  

von den Mögl ichkeiten der  "Onkologi-

schen Präz is ionsmediz in", bei der Diagnos-

t ik und Therapie maßgeschneidert  an d ie 

ganz indiv iduel len Bedingungen jedes Pat i-

enten/ jeder Pat ient in angepasst  werden.   

E in Austausch von Wissen und Informatio-

nen muss schnel l  mögl ich sein. Dabei  steht  

n icht nur  e ine e inheit l iche Dokumentat ion 

von Diagnose,  Behandlung und Ver lauf  bei  

Krebserkrankungen im Fokus. Von al ler-

größter Bedeutung s ind auch d ie für Ko-

operat ion und Interoperabi l i tät  notwendi-

gen Strukturen,  vor  a l lem auf  dem Gebiet  

der administrat iven und datenschutzrecht-

l ichen Rahmenbedingungen und der  IT - Inf-

rastruktur.  

Im August 2020 konnte nach mehreren 

Testdurchläufen d ie endgült ige Datenmig-

rat ion auf  unser neues Tumordokumentat i-

onssystem erfo lgreich durchgeführt  wer-

den.  

 

 

 

 

 

 

Kontaktdaten  

SCC Tumordokumenta-

tion:  

Mail: scc-tumordoku-

mentation@klinikum-

stuttgart.de  

 

 

 



Der Psychoonkologische Dienst am SCC  

Der Psychoonkologische Dienst unter fachl icher Leitung der Kl inik für Psychosomati-

sche Medizin und Psychotherapie  (Prof. Annegret Eckhardt-Henn) ist  ein Angebot zur 

psychosozialen und psychotherapeutischen Unterstützung von onkologischen Patien-

tinnen und Patienten  und deren Angehörigen am Klinikum Stuttgart. Auf Wunsch er-

hält jede Krebspatient in und jeder Krebspatient ein Gesprächsangebot während ih-

res/seines  stationären Aufenthaltes. Die Themen können im Rahmen der Kranken-

hausbehandlung sehr vielfältig sein;  u.a.  Krankheitsverarbeitung ,  Umgang mit belas-

tenden Emotionen und Situationen,  Kommunikation mit dem sozialen Umfeld,  Ent-

spannungstechniken, Vermittlung von ambulanten Anlaufstellen sowie famil iäre und 

berufl iche Veränderungen. 

Über d ie Pat ient innen-  und Pat ientenver-

sorgung h inaus,  bete i l igt  s ich d ie 

Psychoonkologie regelmäßig an e iner  akt i -

ven Öffent l ichkeit sarbeit  und an einem in-

terd isz ip l inären Austausch.  Um Angehöri-

gen krebskranker Menschen  e inen ge-

eigneten Rahmen für Zusatz informat ionen 

anzubieten,  h ie lten Mitarbeiter innen und 

Mitarbeiter  des Psychoonkologischen 

Teams in der  Vergangenheit  beisp ielsweise 

e inen Vortrag zum Thema „Krebserkran-

kung in der Famil ie .  Angehör ige zwischen 

Zuneigung,  Engagement  und Über las-

tung“.  Im Rahmen multiprofessioneller 

Treffen  fanden in der  Vergangenheit  Ver-

anstaltungen mit  Mitarbeiter innen und 

Mitarbeitern der Geschäftsste l le des SCC 

und der K inderkl in ik zum Thema „Kinder  

krebskranker E ltern“ sowie mit  Pf legekräf-

ten im Bereich der Onkologie zum Thema 

„Kommunikat ion und Selbstfürsorge im 

Stat ionsal ltag“ statt .  Im Jahr  2020 mussten 

Präsenzveransta ltungen, so z .  B.  zu Neben-

wirkungen von Chemotherapien auf geis-

t ige Funkt ionen, aufgrund der  Corona-Pan-

demie le ider vorübergehend abgesagt wer-

den. Wir  werden d iese sobald a ls  mögl ich 

wieder  aufnehmen. Der  Psychoonkologi-

sche Dienst  i st  a ls  wicht ige und feste Inst i-

tut ion am SCC des K l in ikum Stuttgart  etab-

l iert .  Dabei sp iel t  d ie Ausweitung des L ia i-

sondienstes auf sämt l ichen Stat ionen und 

d ie dadurch weitere Etabl ierung des Frage-

bogenscreenings bei  Aufnahme der Pat ien-

t innen und Pat ienten e ine wicht ige Rol le.  

Trotz  der  Pandemie und den damit  verbun-

denen Einschränkungen wurden im Jahre 

2020 1338 Patientinnen und Patienten  

(3198 Konsile)  durch den Psychoonkolo-

gischen Dienst betreut.  Das Team, derzeit  

aus 8 Mitarbeitenden (5,45 VK)  beste-

hend, unter l ief  personel len Veränderun-

gen. Es  verabschiedete s ich von langjähr i-

gen Mitarbeiter innen und Mitarbeitern,  

gewann jedoch naht los  kompetenten und 

tatkräft igen Zuwachs.  Seit  Dezember  2020 

le itet  Herr  Dr .  Ph i l ippe Szydlo,  Le itender  

Oberarzt  der K l in ik für Psychosomat ische 

Mediz in und Psychotherapie das Team. 

Fachl ich verantwort l ich ist  Frau Prof.  An-

negret Eckhardt-Henn als Ärzt l iche Direk-

tor in der  K l in ik für  Psychosomat is che Me-

diz in und Psychotherapie.   
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UNSERE ZENTREN UND SCHWERPUNKTE 
Das Onkologische Zentrum am SCC  

Erstzertif izierung Onkologisches  Zentrum: 2013 (DKG/OnkoZert)  am Stuttgart Cancer Center,   

Rezerti f izierung 2016/2019 durch di e  Deutsche Krebsgesel l schaft  e .V.  (OnkoZert )  

 

Zertif iziertes Zentrum für 

Gynäkologische Krebser-

krankungen  

zert i f i z i er t  se i t  2009  

letzte Rezert i f i z i erung 

2019 nach den Kr i ter i en der  

Deutschen Krebsgesel l schaft  

e.V .  

>>> Sei te 18  

Zertif iziertes Viszeralonko-

logisches Zentrum  

zert i f i z i er t  se i t  2010  

letzte Rezert i f i z i erung  2019 nach 

den Kr i ter i en der  Deutschen 

Krebsgesel l schaf t  e.V.  

>>> Sei te 23,24,25  

Zentrum für Schi lddrüsen-

karzinome 

Zert i f i z i er te r  Schwerpunkt  se i t  

2013 nach den Kr i ter i en der  

Deutschen Krebsgesel l schaft  

e.V.   

>>> Sei te 26  

Zertif iziertes Brustzent-

rum   

zert i f i z i er t  se i t  2006  

letzte Rezert i f i z i erung  2019 

nach den Kr i te r i en der  Deut-

schen Krebsgesel l schaft  e .V.  

und d ie Gesel l schaf t  für  Seno-

log ie  

>>> Sei te 19  

Zertif iziertes Darmzentrum 

am Katharinenhospital  

zert i f i z i er t  se i t  2008  

letzte Rezert i f i z i erung  2019 nach 

den Kr i ter i en der  Deutschen 

Krebsgesel l schaf t  e.V .  

>>> Sei te 23  

 

Zertif iziertes Zentrum für 

Leukämien und Lymphome 

Zert i f i z i er ter  Schwerpunkt  se i t  

2013 b is  2020  

Zert i f i z i er tes  Zentrum  se i t  

2020 nach den Kr i ter i en der  

Deutschen Krebsgesel l schaft  

e.V .   

>>> Sei te 27  

Zertif iziertes Prostatakar-

zinomzentrum   

zert i f i z i er t  se i t  2009  

letzte Rezert i f i z i erung 2019  

nach den Kr i te r i en der  Deut-

schen Krebsgesel l schaft  e .V.   

>>> Sei te 20  

Zertif iziertes Pankreas- 

karzinomzentrum  

zert i f i z i er t  se i t  2010  

letzte Rezert i f i z i erung 2019 nach 

den Kr i ter i en der  Deutschen 

Krebsgesel l schaf t  e.V.   

>>> Sei te 24  

 

Zertif iziertes Pädiatr isch 

Onkologisches Zentrum  

zert i f i z i er t  se i t  2017  

Rezert i f i z i erung 2019  nach den 

Kr i ter i en der  Deutschen Krebs-

gesel l schaft  e.V.  

>>> Sei te 28  

Zertif iziertes Zentrum für 

Kopf-Hals-Tumore  

zert i f i z i er t  se i t  November  2013  

letzte Rezert i f i z i erung  2019 

nach den Kr i te r i en der  Deut-

schen Krebsgesel l schaft  e .V .  

>>> Sei te 21  

Zertif iziertes Zentrum für 

Speiseröhrenkrebs  

zert i f i z i er t  se i t  2018  

letzte Rezert i f i z i erung 2019 nach 

den Kr i ter i en der  Deutschen 

Krebsgesel l schaf t  e.V.   

>>> Sei te 25  

 

Weitere Zentren am 

SCC 
 

Zertif iziertes Darmzent-

rum in Bad Cannstatt  

l et zte Rezert i f i z i erung 2019 

nach den Kr i te r i en der  Deut-

schen Krebsgesel l schaft  e .V.   

>>> Sei te 23  

 

Zentrum für Thoraxtumore  

Sarkomzentrum 

Zentrum für onkologische 

Dermatologie  
 

Leberzentrum 

>>> Sei te 29 -31 

 

Zertif iziertes Zentrum für 

Neuroonkologische Tu-

more  

zert i f i z i er t  sei t  November  2013  

letzte Rezert i f i z i erung 2019 

nach den Kr i te r i en der  Deut-

schen Krebsgesel l schaft  e .V  

>>> Sei te 22    

Zentrum für obere gastroin-

testinale Tumore 

Zert i f i z i er ter  Schwerpunkt  se i t  

2013 nach den Kr i ter i en der  

Deutschen Krebsgesel l schaft  e .V .   

>>> Sei te 25  

 



Zertifiziertes Zentrum für Gynäkologische Krebserkrankungen  

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Ul r i ch  

Karck  

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  

F rauenk l in ik  

 

 

Te le fon:  0711 278-63101  

Zentrumskoordinat ion  

Jörg Mül ler  

 

Obera rz t  de r  F rauenk l in ik  

 

 

 

Im Vergleich zum Brustkrebs t reten Krebserkrankungen der Gebärmutter,  der Eierstö cke,  der 

Scheide oder der Vulva  deutl i ch seltener auf.  Umso wichtiger i st  für eine optimale Behand-

lung die  Erfahrung großer Zentren für Gynäkologische  Krebserkrankungen wie der Frauen-

kl inik des Kl inikum Stuttgart.  In  unserem zert i f iz ierten Zentrum für  Gynäkologische Krebser-

krankungen werden al le  Formen gynäkologischer  Krebserkrankungen nach den hohen Stan-

dards und den Leit l in ien der  mediz in ischen Fachgesel l schaften behandelt .  Zudem besteht  in  

besonderen Einzelfä l len die Mögl ichkeit ,  auch neue, v ie lversprechende Therapiest rategien im 

Rahmen mediz in ischer Studien zu nutzen . Wie bei anderen Krebserkrankungen auch, prof i-

t ieren d ie Pat ient innen davon,  wenn bei Diagnose und Therapie d ie verschiedenen betei l igten 

mediz in ischen Fachdisz ipl inen eng zusammenarbeiten. Deshalb werden Pat ient innen,  bei de-

nen ein Anfangsverdacht auf e ine gynäkologische Krebserkrankung besteht ,  zunehmend in 

spez ial i s ierten Zentren behandelt .  Dreh -  und Angelpunkt  des Zentrums sind d ie wöchent l i-

chen Tumorkonferenzen unter  Betei l igung al ler  Fachdisz ip l inen.  Hier  wird das indiv iduel le 

Erkrankungsbi ld a l ler  Pat ient innen besprochen und s ichergestel lt ,  dass  jede Pat ient in d ie 

opt imale Therapie erhält .  

E in weiterer  Schwerpunkt im Bereich der Gynäkologie ste l lt  das D ysplas iezentrum dar,  wel-

ches s ich mit  Veränderungen des äußeren Genitales und des Gebärmutterhalses beschäft i-

gen .  Dazu zählen auffä l l ige Krebsabst r ichergebnisse,  Feigwarzen oder  chronische Infekt io-

nen.  

Im zertifizierten Zentrum für Gynäkologische Krebserkrankungen der Fr auenkl inik 

werden die folgenden Erkrankungen behandelt :  

  Krebsvorstufen  

  Schamlippenkrebs (Vulvakarz inom)  

  Scheidenkrebs (Vaginalkarz inom)  

  Gebärmutterhalskrebs (Zerv ixkarz inom)   

  Gebärmutterkrebs (Endometr iumkarz inom)  

 Eierstockkrebs (Ovar ia lkarz inom)   
Weitere 

Infos zum 

Zentrum:  
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Zertifiziertes Brustzentrum   

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Ul r i ch  

Karck  

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  

F rauenk l in ik  

 

 

Te le fon:  0711 278-63101  

Zentrumskoordinat ion  

Dr .  med.  Jürgen Schuster                          

 

Obera rz t  de r  F rauenk l in ik  

 

 

Fast 70.000 Frauen werden in Deutschland jährlich mit der Diagnose Brustkrebs kon-

frontiert .  Die Konfrontation mit dem Verdacht und der gesicherten Diagnose Brust-

krebs bedeutet für die betroffenen Frauen und ihre Angehörigen eine Lebenskrise, in  

der eine t iefgreifende Bedrohung von körperl icher Integrität,  Gesundheit  und Leben 

erfahren wird.  Das Brustzentrum des K l in ikum Stut tgart  versteht  s ich a ls  Kompetenzzent-

rum, in  dem diese besondere S ituat ion der  Pat ient innen berücks icht igt  wird – wir  sehen n icht  

nur  das erkrankte Organ, sondern den ganzen Menschen! Daraus erg ibt  s ich eine e infühl-

same, am jewei ls gült igen wissenschaft l ichen Erkenntnisstand or ient ierte Diagnost ik und 

Therapie.  

E ine enge interd isz ip l inäre Zusammenarbeit  von Expert innen und Experten aus verschiedenen 

Fachdisz ip l inen ermögl icht  es,  unsere Pat ient innen opt imal zu behandeln. Zum interd isz ip l i-

nären Team gehören auch d ie auf  Brusterkrankungen spez ia l i s ierten Breast  Care Nurses.   

Diese Pf legeexpert innen und -experten durchlaufen e ine mehrmonat ige s pez ie l le Ausbi ldung, 

um Pat ient innen mit  Brusterkrankungen eine opt imale Betreuung und Begleitung der  Thera-

p ie b ieten zu können.   

In sehr  v ie len Fäl len und bei f rühzeit iger Diagnose ist  es heute möglich, Brustkrebs erfo lg-

re ich zu oper ieren, ohne die betroffene Brust  entfernen zu müssen.  Nach den Ergebnissen  

der vorausgehenden Untersuchungen können d ie Ärzt innen und Ärzte  des Brustzentrums 

Kl inikum Stuttgart  entscheiden,  ob e ine brusterhaltende Operat ion mögl ich ist .  Als neue 

Behandlungsopt ion bei brusterhaltenden Operat ionen steht in unserem Brustzentrum mit  IN-

TRABEAM ein innovat ives System zur intraoperat iven Strahlentherapie zur Ver fügung.   

  

Weitere 

Infos zum 

Zentrum:  

 

 

 

 

 

 



Zertifiziertes Prostatakarzinomzentrum   

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Ul r i ch  

Humke  

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i -

n ik  fü r  Uro log ie  und T rans -

p lanta t i onsch i ru rg ie  

 
 

 

Te le fon:  0711 278-33801  

Zentrumskoordinat ion  

Dr .  med.  K laus  Ungerer                            

 

Obera rz t  de r  K l i n ik  fü r  Uro-

log ie  und  

T ransp lan ta t ionsch i rurg ie   

 

 

In Deutschland erkranken pro Jahr rund 60.000 Männer an Prostatakrebs.  Dieser ist  

heute für den Mann die häufigste Krebserkrankung und die dritthäufigste Krebsto-

desursache.  In  den letzten Jahrzehnten wurde diese Erkrankung immer weiter er-

forscht, sodass si ch die Untersuchungs- und Behandlungsmethoden zunehmend ver-

bessert und verfeinert haben.  Umso wichtiger erscheint für eine optimale Behandlung 

die Erfahrung großer Prostatakarzinomzentren wie der Urologischen Klinik am Katha-

rinenhospital und ihrer Behandlungspartner innen und -partner.  Wir verstehen uns als 

Kompetenzzentrum, in dem nicht nur das Organ behandelt,  sondern auch die beson-

dere Situation der Patienten berücksichtigt und individuelle Beratung angeboten 

wird.   

Hierbei  unter l iegen unsere Behandlungskonzepte st ets den anerkannten Leit l in ien und tragen 

darüber h inaus aber auch dem ständigen Fortschr it t  Rechnung. Sowohl in der D iagnost ik 

können wir  etwa durch das Angebot  der Sonographie -MRT-Fus ionsbiopsie den derzeit igen 

Leit l in ien schon vorgreifen a ls  auch in der  Therapie mit  der  bei uns se it  2015 etabl ierten 

robot ischen Chirurg ie (Da V inc i)  unseren Pat ienten das modernste Behandlungsniveau bieten.  

E inz igar t ig in der Region ist  das Angebot a l ler  le it l in iengerechten Therapiemodalitäten unter 

e inem Dach.  Unsere Pat ienten können s ich daher  auf  e ine indiv idual i s ierte Therapie ver las-

sen, d ie wir  in unserer  interd isz ip l i nären Tumorkonferenz erarbeiten . Wir  können unseren 

zuweisenden Ärzt innen und Ärzten Entscheidungshi lfen in der Behandlung ihrer  Pat ienten 

anbieten,  aber auch den Pat ienten se lbst  im Rahmen der  Sprechstunden die Therapien vor -

ste l len und akt iv am Entscheidungsprozess  tei lhaben lassen. Wir  ste l len uns daher  gerne und 

mit  Erfo lg se it  2009 de r externen jähr l ichen Überprüfung unseres Zer t if ikates der  Deutschen 

Krebsgesel l schaft  e.V.  

Weitere 

Infos zum 

Zentrum:  
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Zertifiziertes Zentrum für Kopf-Hals-Tumoren 

Zentrumslei tung  

 

 

Prof .  Dr .  med.  Chr i s t ian S i t te l   

 

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i n i k  für  

Ha l s - ,  Nasen- ,  Ohrenk rankhe i ten,  

P la s t i sche  Ope ra t ionen  

Te le fon:  0711 278-33201  

Zentrumskoordinat io n Ha ls - ,   

Nasen - ,  Ohrenkrankhei ten  

Dr.  F rank Weber    

 

Obera rz t  de r  K l i n ik  fü r  Ha l s - ,  Na -

sen- ,  Ohrenk rankhe i ten,  P la s t i -

sche  Opera t ionen  

 

Zentrumskoordinat ion  Mund- ,  

K iefer  und Ges ichtschi rurgie  

Dr .  Dr .  Matthias  Hipp  

 

Facha rz t  fü r  Mund- ,  K ie fe r -  und 

Ges i cht sch i ru rg ie  und Fachzahn-

a rz t  fü r  Ora l ch i ru rg ie  

 

In der Rangfolge der häufigsten Krebserkrankungen in Deutschland stehen Krebser-

krankungen des Rachens und der Mundhöhle bei  Männern an vierter und bei  Frauen 

an achter Stelle. Bei  9 bis 10 Menschen von 100.000 Einwohnern treten pro Jahr diese 

bösartigen Erkrankungen neu auf.  Das Kopf -Hals-Tumorzentrum am Kl in ikum Stuttgart  

b ietet  mit  se inen Kooperat ionspartner innen und -partnern in enger Zusammenarbeit  mit  den 

behandelnden n iedergelassenen Ärzt innen und Ärzten Diagnost ik,  Therapie,  Begle itung und 

Nachsorge auf  modernstem univers itärem Niveau.  Als Krankenhaus der  Max imalversorgung 

bündelt  das K l in ikum Stuttgart  die vorhandene Expert ise  auf den Gebieten der Mund-, Kiefer -  

und Gesichtschirurg ie, Hals - ,  Nasen-,  Ohrenhei lkunde,  Strahlentherapie, Onkologie, Patho-

logie, Radio logie und Psychoonkologie.  Das Zentrum ste l lt  2020 das zweitgrößte Kopf -Hals -

Tumorzentrum der  durch d ie DKG zert if iz ierten Zentren  in Deutschland dar.  Das E inzugsge-

biet  i st  überregional  und d ie Anzahl  der  tägl ich behandelten Tumore überdurchschnitt l ich.  

Die K l in ik für  Hals - ,  Nasen-,  Ohrenkrankheiten hat  neben der  Tumorbehandlung von Erwach-

senen auch e inen Schwerpunkt  in der  ch irurg ischen Behandlung und Versorgung von Kopf -

Hals-Tumoren bei K indern.  Damit  b ietet  das Zentrum jeder Pat ient in  und jedem Pat ienten 

das bestmögl iche indiv iduel le  Therapiekonzept .  

Im Zentrum für Kopf -Hals-Tumoren arbeiten Spezial ist innen und Spezialisten inter-

diszipl inär bei  Diagnostik und Therapie zusammen:  

 

  Hals- ,  Nasen- , Ohrenhei lkunde  

  Mund-,  K iefer -  und Ges ichtschirurg ie  

  Onkologie und Hämatologie  

  Strahlentherapie und Radioonkologie  

  Diagnost ische und Intervent ionel le Radio logie  und Neuroradiologie  

  Pathologie  

  Psychosomat ische Mediz in und Psychotherapie  

  Therapiezentrum 

 

Weitere 

Infos zum 

Zentrum:  

 

 

 

 

 

 



Zertifiziertes Zentrum für Neuroonkologische Tumoren 

Zentrumslei tung  

Minou Nadj i -Ohl  

Le i tende  Oberä rz t i n  de r  

Neuroch i ru rg i schen K l i n ik   

 

 
 

Te le fon:  0711 278-33706  

Zentrumskoordinat ion  

Daniel  Sachs  

Ass i s tenza rz t  de r  Neu roch i -

rurg i schen K l in ik  

 

 

Hirntumoren können in al len Altersgruppen vorkommen und weisen ein vielfält iges 

Verhalten auf.  Die meisten Hirntumoren neigen zu rezidivierendem Wachstum, sodass 

sie über lange Zeiträume beobachtet und behandelt  werden müssen.  In  unserem zert i-

f iz ierten Zentrum steht ein hoch spez ia l i s ier tes Ärzt innen- und Ärzteteam für  Diagnost ik,  

operat ive Behandlung und Nachsorge von Pat ient innen und Pat ienten  mit  al len Arten von 

Tumoren des zentra len Nervensystems zur  Verfügung .  

Besonderheiten unseres Behandlungsspektrums:  

  Minimal invas ive Mikrochirurg ie  

  Endoskopassist ierte Operat ionsverfahren  

  Transcranie l le  Magnetst imulat ion (TMS)  für präoperat ives  Mapping  

  Intraoperat ives  Neuromonitor ing  

  Intraoperat ive 3-D Ultraschal lb i ldgebung  

  Fluoreszenzgestützte Gl iomchirurg ie  

  Wachoperat ion  

  Neuronav igat ion   
 

 

Ein Meilenstein in 2020  war das Projekt „Onkologische Patientenlotsen“ .  Die Neuroon-

kologie d iente h ierzu a ls  Pi lotpro jekt .  Tumorerkrankungen s ind komplexe Erkrankungen,  d ie 

häuf ig e ine langfr ist ige Behandlung durch e in fachübergreifendes Team erfordern.  Unsere 

beiden Onkologischen Pat ientenlots innen begle iten unsere Pat ient innen und Pat ienten  über 

den gesamten Zeitraum der fachübergreifenden Behandlung vom Erstkontakt b is zur Ent las-

sung und während der Nachsorge.  Auch d ie interdisziplinäre Hirntumorsprechstunde  

(Start  2019) konnte s ich im Jahr 2020  sehr  gut  etabl iere n. Hirntumorpat ient innen und -

pat ienten haben in d ieser Sprechstunde d ie Mögl ichkeit  ze itgle ich mit  den betei l igten Fach-

ärzt innen und -ärzten der Neurochirurg ie,  Radioonkologie und Hämatoonkologie e in Ge-

spräch zu führen.   

Auch im Zentrum für Neuroonkologische Tumoren war aufgrund der Pandemie Umdenken 

angesagt. So wurden v ie le ambulante Nachsorgetermine te lefonisch durchgeführt .  Nichts-

destotrotz  konnten Pat ient innen und Pat ienten  in das Forschungsprojekt GLIOPT  (GL IOPT 

– Gl iomPat ienten in der ambulanten Versorgung – Opt imierung der   

psychosoz ia len Versorgung bei  neuroonkologischen Pat ient innen und  

Pat ienten) e ingeschlossen werden.    

Weitere 

Infos zum 

Zentrum:  
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Zertifiziertes Darmzentrum  

 

In Deutschland erkranken rund 73.000 Menschen jährlich an Darmkrebs. Laut Angaben 

des Robert Koch- Instituts in Berl in ist Darmkrebs bei Frauen und Männer die zweit-

häufigste Krebserkrankung. In 90 Prozent al ler  Fälle ist Darmkrebs hei lbar – wenn er 

früh genug erkannt und richtig behandelt  wird.  Bas is für  e ine exakte Diagnose und eine 

erfo lgre iche Therapie i st  d ie Bündelung der  Kompetenzen a l ler  bete i l igten Disz ip l inen.   

Im Kl in ikum Stuttgart  haben s ich daher  im September 2007 die entsprechenden Spez ial i st in-

nen und Spez ial i st en – Gastroentero log ie, Chirurg ie, Onkolog ie, St rahlentherap ie, Radio lo-

g ie,  Patholog ie und Psychoonkolog ie – der  beiden Standorte Kathar inenhospita l und Kran-

kenhaus Bad Cannstatt  zum „Darmkrebszentrum Klin ikum Stuttgart“ zusammengeschlosse n.  

Jede Darmkrebspat ient in/ jeder Darmkrebspat ient  wird se ither  in  der wöchent l ichen Tumor-

konferenz besprochen und d ie für s ie/ ihn opt imale Therapie indiv iduel l  festgelegt.  An beiden 

Standorten ist  ein Darmzentrum nach den Kr i ter ien der DKG zert if iz iert .  Dieses Qual itätss ie-

gel beschein igt  dem Darmzentrum, dass es a l le Anforderungen erfü l l t ,  die an e ine opt imale 

Versorgung von Pat ient innen und Pat ienten mit  Darmkrebs geste l l t  werden. Zudem hat  d ie 

interne Verarbeitung der Zentrumsdaten gezeigt,  dass im Vergle ich zu der deutschlandweit  

7,5% Krankenhaussterb l ichkeit  nach Dickdarm - und Enddarmeingr if fen, im Standort  Katha-

r inenhospita l d ie postoperat ive Mortal ität  bei  1,4 % deut l ich  unterdurchschnit t l ich ist .  Dies  

i st  pr imär  auf  das etabl ier te Kompl ikat ionsmanagement  zurückzuführen,  welches konse-

quent , rund um die Uhr, wann immer notwendig, durchgeführt  wird.   

  

Zentrumslei tung  Kathar inen-

hospi ta l  und Krankenhaus  Bad 

Cannstat t  

Prof .  Dr .  med.  Jö rg Köninger  

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i n i k  für  

A l lgeme in - ,  V i sze ra l - ,  Thora x -  

und T ransp lan ta t i onsch i rurg ie   

 

Te le fon:  0711 278-33401  

Zentrumskoordinat ion  

Kathar inenhospi ta l   

 

Dr .  med.  Lazaros  Lazarou  

Obera rz t  de r  K l i n ik  fü r  A l lge -

me in- ,  V i sze ra l - ,  Thorax -  und 

T ransp lan ta t ionsch i rurg ie  

Zentrumskoordinat ion  

Krankenhaus  Bad Cannstatt   

 

Dr .  med.  Michael  Scholz  

Obera rz t  de r  K l i n ik  fü r  A l lge -

me ine  Inne re  Mediz in ,  Gast ro-

ente ro log ie ,  Hepato log ie  und In-

te rn i s t i sche  Onko log ie  

 

 

 

 

Weitere 

Infos zum 

Zentrum:  

 

 



Zertifiziertes Pankreaskarzinomzentrum  

 

Das Pankreaskarzinom steht bei  den durch Krebs verursachten Todesfällen weltweit 

an vierter bis  fünfter Stelle . Die Häufigkeit der Erkrankung l iegt in den Vereinigten 

Staaten von Amerika und im nördlichen Europa bei acht bis elf Neuerkrankungen pro 

100.000 Einwohner und Jahr,  wobei  Männer doppelt  so häufig erkranken wie Frauen.   

 

Die Chirurg ie der Bauchspeicheldrüse hat an unserer Kl in ik e ine lange Tradit ion. Seit  Beginn 

unserer Zer t if iz ierung durch d ie Deutsche Gesel l schaft  für  Chirurg ie und der D eutschen 

Krebsgesel l schaft  e.V. wurden mehr  a ls  600 resez ierende E ingr if fe an der Bauchspeicheldrüse  

vorgenommen, h iervon über  430 Pankreaskopfresekt ionen.  Neben den Standardeingr i f fen 

wie Pankreaskopf -  und Pankreasschwanzresekt ionen s ind organerhaltende Eingr if fe,  wie d ie  

py loruserhaltende Pankreaskopfresekt ion, die duodenumerhaltende Resekt ion sowie d ie 

technisch sehr aufwändige Pankreassegmentresekt ion h inzugekommen. Pankreas l inksresek-

t ionen werden in unserer K l in ik größtentei l s  laparoskopisch vorgenommen, sodass der um-

fangreiche E ingr if f  mit  e inem sehr  ansprechenden kosmet ischen Ergebnis e inhergeht .  

  

Durch d ie hohe Expert ise und d ie ständig ste igenden Eingr if fszahlen konnten wir  unsere  

Morta l itätsraten auf e in Minimum reduz ieren. So veröffent l icht en wir  2016 unsere Zahlen 

über  v ier  Jahre in der Zeit schr if t  ‚Der Chirurg‘  und konnten zeigen, dass  d ie Sterbl ichkeit  

nach resez ierenden Eingr if fen in der  Gruppe der unter 75 -Jähr igen bei nul l  Prozent  lag, d ie 

Gesamtsterb l ichkeit  lag bei  2,4 %, wobei  keiner dieser  Pat ient innen oder  Pat ienten an e iner 

ch irurg ischen Kompl ikat ion verstarb. B is heute l iegt d ie Gesamtsterb l ichkeit  bei Pankreasre-

sekt ionen in unserer  K l in ik bei 2%. Dies  i st  insbesondere auch vor dem Hintergrund zu sehen,  

dass  bei  ca.  10% der  Pat ient innen und Pat ienten aufgrund eines fortgeschr it tenen Tumorsta-

d iums e ine Pfortaderresekt ion mit  End -zu-End Anastomose durchgeführt  wurde .   

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Jö rg  

Köninger   

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i -

n ik  fü r  A l lgeme in - ,  V i s -

ze ra l - ,  Thorax -  und T rans -

p lanta t i onsch i ru rg ie   

 

Te le fon:  0711 278-33401  

Zentrumskoordinat ion  

Dr .  med.  Kathar ina  

Fe i lhauer  

Le i tende  Oberä rz t i n  de r  K l i -

n ik  fü r  A l lgeme in - ,  V i sze ra l - ,  

Thorax -  und T ransp lan ta t i -

onsch i ru rg ie  

Weitere 

Infos zum 

Zentrum:  
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Zentrum für obere gastrointestinale Tumoren und zertifiziertes Speise-

röhrenkrebszentrum 

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Jö rg  

Köninger   

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i -

n ik  fü r  A l lgeme in - ,  V i s -

ze ra l - ,  Thorax -  und T rans -

p lanta t i onsch i ru rg ie  

 

Te le fon:  0711 278-33401  

Zentrumskoordinat ion  

Dr.  med.  Andre Schaudt  

 

Obera rz t  de r  K l i n ik  fü r  A l l -

geme in- ,  V i sze ra l - ,  Thorax -  

und T ransp lan ta t i onsch i rur -

g ie  

 

Im Zentrum für obere gastrointestinale Tumoren werden sowohl bösartige Tumore 

der Speiseröhre und des Magens,  als  auch primär bösartige Tumore der Leber und 

Gallenwege, die landläufig weniger bekannten gastrointestinalen Stromat umore 

(GIST) und die neuroendokrinen Tumore (NET)  diagnostiziert und behandelt .   

Al le Pat ient innen und Pat ienten  erhalten in Abhängigkeit  von Tumorstadium und begle iten-

den Erkrankungen ein indiv idual i s iertes Therapiekonzept .  In wöchent l ichen Sitzungen der 

interd isz ip l inären Tumorkonferenz unter  dem Dach des SCC wird in  Kooperat ion mit  den 

Kl iniken für  Gastroentero logie,  Onkologie,  Radioonkologie, Nuklearmediz in und Radio logie 

des Kathar inenhospita ls  über Vor-  und Nachbehandlung entschieden. E ine Studientei lnahme 

wird, fa l l s  ver fügbar, angeboten. E in enger Austausch mit  den zuweisenden n iedergelassenen 

Kol leg innen und Kol legen aus Gastroenterologie und Onkologie wird über  den Versand der  

Tumorkonferenzprotokol le gewähr le istet .  Magen-  und Speiseröhrenresekt ionen,  d ie integra-

ler  Bestandtei l  kurat iver  Konzepte s ind,  führen wir  in  großer  Zahl  am Standort  Kathar inen-

hospita l durch, wobei d iese te i lweise hochkomplexen Eingr if fe überwiegend minimal invas iv 

erfo lgen. Insbesondere Pat ient innen und Pat ienten  mit  Speiseröhrenkarz inomen,  bei  denen 

ein sogenannter Zweihöhleneingr if f  durchgeführt  werden muss, prof it ieren erhebl ich von 

d ieser schonenden Technik. E in standardis iertes Kompl ikat ionsmanagement garant iert  da r-

über  h inaus e ine im Bundesdurchschnitt  herausragend n iedr ige Krankenhausmorta l ität  von 

unter 3%. Extrapankreat ische neuroendokr ine Tumore und auch GIST erfordern oft  e ine sub-

t i le Diagnost ik und Vorbehandlung, was d ie S innhaft igkeit  e iner  Zentrenbi ldung un ter -

stre icht.  In  unserem Zentrum wird die Expert ise a l ler  an der  Behandlung der Pat ient innen 

und Pat ienten betei l igten Fachdisz ip l inen gebündelt .  Al le derzeit  bekannten Diagnost ikver-

fahren stehen auf  höchstem Niveau zur  Verfügung. Operat ive,  systemische und  intervent io-

nel le  Therapiestrategien s ind somit  unter dem Dach des SCC organisator isch  eng verzahnt .   

Weitere 

Infos zum 

Zentrum:  

 

 

 

 

 

 



Zentrum für Schilddrüsenkarzinome 

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Gabr ie le  

Pöpper l  

Ä rz t l i che  D i rek tor i n  de r  K l i -

n ik  fü r  Nuk lea rmediz in  

 

 

Te le fon:  0711 278-34320  

Zentrumskoordinat ion  

Bozena Santowski  

 

Mediz in i sch -Techn i sche  Rad io log ieass i s ten t i n  de r  

K l in ik  fü r  Nuk lea rmediz in   

 

 

Die Diagnose eines Schilddrüsenkarzinoms wird in Deutschland jährlich bei  etwa 

5.000 Menschen gestel lt ,  darunter etwa doppelt so viele Frauen wie Männer. Welt-

weit  hat die Neuerkrankungsrate in den letzten 30 Jahren deutl ich zugenommen, was 

zumindest teilweise auf die verbesserte Diagnostik zurückzuführen ist .   

Heute werden häuf ig sehr k le ine, zufä l l ig entdeckte Mikrokarz inome gefunden,  deren prog-

nost ische Relevanz für  d ie Pat ient innen und Pat ienten  nur  ger ing ist .  Aufgrund der  in 

Deutschland nach wie vor auch hohen Prävalenz gutart iger Schi lddrüsenknoten g i l t  es daher , 

unnöt ige Operat ionen zu vermeiden und nach sorgfält iger  präoperat iver  Diagnost ik nur  re-

levante Knoten einer  Operat ion zuzuführen.  In  den meisten Fäl len handelt  es s ich um diffe-

renz ierte, prognost isch günst ige Schi lddrüsenkarz inome und nur se l ten um die anaplast i-

schen oder  medul lären Tumorformen.  

Das interd isz ip l inäre Zentrum für Schi lddrüsenkarz inome ste l lt  in enger Kooperat ion mit  dem 

endokr inen Zentrum am Diakonie -K l in ikum Stuttgart  für  a l le  Pat ient innen und Pat ienten  e ine 

opt imale,  fachübergrei fende mediz in ische Versorgung auf  höchstem kl in isch em und wissen-

schaft l ichem Niveau zur Verfügung.  Dabei r ichtet s ich d ie Behandlung nach den aktuel len 

Empfehlungen und Leit l in ien der  betei l igten nat ionalen und internat ionalen Fachgesel l schaf-

ten.  

Bei Diagnost ik und Therapie kommen neben den Standardverfahr en auch innovat ive Techni-

ken wie ergänzende SPECT/CT-Diagnost ik nach E insatz von radioakt ivem Jod oder d ie 

PET/CT a ls auch neue molekular -z ie lger ichtete Radio l igandentherapien  zur  Anwendung.  Um 

einen opt imalen Behandlungserfo lg zu gewährle isten, steht d ie interd isz ip l inäre Zusam-

menarbeit  von Endokr inologie, Endokr iner  Chirurg ie, Nuklearmediz in, Onkologie,  Radio lo-

g ie,  Pathologie und Strahlentherapie im Vordergrund .  

 

Weitere 

Infos zum 

Zentrum:  
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Zertifiziertes Zentrum für Leukämien und Lymphome 

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  Gerald   

I l lerhaus   

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i -

n ik  fü r  Hämato log ie ,  Onko-

log ie  und Pa l l i a t i v -  

mediz in  

 

Te le fon:  0711 278-30456  

Zentrumskoordinat ion  

Dr .  med.  C laudia Fest   

 

Oberä rz t in  de r  K l in ik  fü r  Hä -

mato log ie ,  Onko log ie  und 

Pa l l i a t i vmediz in  

 

 

Leukämien und Lymphome gehören zu den bösartigen Erkrankungen und haben ihren 

Ursprung in den Zellen des Knochenmarks oder des lymphatischen Systems. Die Häu-

figkeit einiger hämatologischer Erkrankungen wie z. B.  die Non-Hodgkin-Lymphome 

nimmt in den letzten Jahren weiter zu .  

In Europa erkranken etwa 20 von 100.000 Einwohner innen und Einwohnern pro Jahr an e iner  

d ieser  mal ignen hämatologischen Neubi ldungen.  Die Diagnose und Therapie d ieser  Erkran-

kungen sind hochkomplex und b i lden d ie Schwerpunkte unseres Zentrums für Leukämien und 

Lymphome. Dank des sprunghaften Wissenszuwachses um die B io logie und d ie Entstehung 

von Lymphomen und Leukämien fanden in den letzten Jahren zahlre iche neue Medikamente 

E inzug in d ie Standardtherapien.  Neben der  k lass ischen Chemotherapie gehören z ie lger ich-

tete Medikamente ebenso wie die Mögl ichkeit  e iner Stammzel lt ransplantat ion mitt lerweile 

zur  Behandlungsrout ine. Mit  zahlreichen k l in ischen Studien können wir  unseren Pat ient innen 

und Pat ienten den Zugang zu innovat iven Therapien anbieten.  E in weiterer  Behandlungs-

schwerpunkt  unseres Zentrums stel lt  d ie Behandlung von  Hirn lymphomen dar.  Dies geschieht 

in Zusammenarbeit  mit  dem zert if iz ierten Neuroonkologischen Zentrum. Zudem führen wir  

a l logene und autologe Stammzel lt ransplantat ionen durch.   

Unser  Zentrum wurde durch d ie Deutsche Krebsgesel l schaft  e.V. 2013 im Rahmen des Onko-

logischen Zentrums im Stuttgar t  Cancer  Center  (SCC) – Tumorzentrum Eva Mayr -St ih l  als 

Schwerpunkt zert if iz ier t  und 2020 zum ersten Mal als ‚Zertifiziertes Zentrum für Leukä-

mien und Lymphome‘ ausgezeichnet .  Als besonders pos it iv  wurden im Auditber icht 2020 

der hohe Qual itätsanspruch,  d ie fach - und berufsgruppenübergreifende Zusammenarbeit  und 

d ie herausragende Studienquote hervorgehoben.  Wir  f reuen uns über das pos it ive Feedback 

und d ie Auszeichnung und s ind umso bestrebter ,  unsere Strukturen weiter  kont inuier l ich zu 

verbessern, um unseren Pat ient innen und Pat ienten  zu jedem Zeitpunkt in unserem Zentrum 

eine opt imale Behandlung und Unterstützung b ieten zu können.   

  Weitere 

Infos zum 

Zentrum:  

 

 

 

 

 

 



Zertifiziertes Pädiatrisch Onkologisches Zentrum  

 

Als  kinderonkologisches Zentrum der Region Stuttgart und eine der größten Spezial-

abteilungen bundesweit s ind wir Anlaufstel le bei  allen Krebserkrankungen junger 

Menschen .  E in besonderer Schwerpunkt unseres Zentrums l iegt auf der Versorgung von Pa-

t ient innen und Pat ienten mit  Sarkomen. Wir  s ind S itz  der Studienzentra len der  Osteo -  und 

Weichtei lsarkomgruppen (COSS & CWS) unserer nat ionalen Fachgesel l schaft ,  der Gesel l-

schaft  für  Pädiatr ische Onkologie und Hämatologie GPOH. Neben unserer  damit  verbundenen 

Funkt ion a ls  Referenz-  und Kons i l iarzentrum koordinieren wir  deutschlandweit  und darüber  

h inaus d ie Erforschung und Behandlung d ieser se ltenen Krebserkrankungen,  führen zahlre i -

che wissenschaft l iche Pro jekte und Studien zu Knochen -  und Weichtei lkrebs durch und be-

te i l igen uns an Therapieopt imierungsstudien zu anderen Krebsarten. Aufgrund der  hohen 

Anforderungen,  d ie moderne Therapieverfahren ste l len,  werden a l le Pat ient innen und Pat i-

enten gemeinsam mit  Spez ia l ist innen und Spezia l i sten anderer Fachdisz ip l inen aus dem Kl i-

n ikum und der  Region interd isz ip l inär  behandelt .  Das Pädiatr i sch Onkologische Zentrum ist  

Zentrum für  d ie Behandlung al ler  Krebserkrankungen im Kindesalter  für  d ie Region Stuttgart .  

Die K inder-  und Jugendmediz in und d ie K inderchirurg ie des Olgahospita ls,  und damit  auch  

d ie pädiatr ischen Tumorbehandler innen und -behandler ,  nehmen seit  2009 jähr l ich an der  

Qual itätss icherung für  d ie stat ionäre Versorgung von K indern un d Jugendl ichen te i l  und er-

halten regelmäßig das Qual itätss iegel „Ausgezeichnet.  FÜR KINDER“.  

Bereich Onkologie, Hämatologie und Immunologie  

Die K l in ik  für  Onkologie, Hämatologie und Immunologie  gehört  mit  rund 80 Neuerkrankun-

gen pro Jahr  zu den größten Zentren in Deutschland. Mediz in isches Fachpersonal sowie The-

rapeut innen und Therapeuten betreuen h ier  jähr l ich über 800 stat ionäre Aufenthalte von 

krebs-  oder  blutkranken K indern und Jugend l ichen.  Zudem verzeichnet d ie onkologische Be-

handlungseinheit  rund 1.850 tageskl in ische Pat ient innen-  und Pat ientenkontakte.  Akute Leu-

kämien s ind bei  K indern und Jugendl ichen inzwischen in acht von zehn Fäl len, Knochentu-

more zu 60 b is 70 Prozent  hei lbar.  Die Hei l ungsrate für a l le k indl ichen Krebserkrankungen 

l iegt  heute bei  ca. 80 Prozent.  Immer  fe inere und gezie ltere Diagnost ik -   

und Therapieverfahren,  aber  auch die besondere personel le,  räuml iche  

und mediz intechnische Ausstattungen de r  K l in iken machen diesen Er fo lg  

mögl ich.  

Zentrumslei tung  

Prof .  Dr .  med.  S tefan 

B ie lack  

Ärz t l i che r  D i rek to r  de r  Päd i -

a t r i e  5  -  Onko log ie ,  Häma-

to log ie ,  Immunolog ie   

 

Te le fon:  0711 278-72461  

Zentrumskoordinat ion  

PD Dr .  med.  C laudia  

B lattmann  

 

Kommisa r i sche  Ärz t l i c he  D i -

rek tor i n  de r   

Päd ia t r i e  5   

 

Weitere 

Infos zum 

Zentrum:  
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WEITERE ZENTREN AM SCC 
Neben den zert if iz ierten Zentren und Schwerpunkte des Onkologischen Zentrums g ibt  es am 

Stuttgart  Cancer  Center -  Tumorzentrum Eva Mayr -St ihl  weitere Krebsmediz inische Zentren, 

in denen unsere Pat ient innen und Pat ient en e ine opt imale, ind iv iduel le Behandlung und U n-

terstützung er fahren.  

Das Leberzentrum  

Die Leber steht als  zentrales Stoffwechselorgan häufig im Fokus diagnostischer und 

therapeutischer onkologischer Fragestellungen.  

Das Leberzentrum am Stuttgart  Cancer  Center  – Tumorzentrum Eva Mayr -St ihl  bündelt  d ie 

Expert ise unterschiedl icher  mediz in ischer  Fachdisz ip l inen.  So arbeiten Spezia l i st innen und 

Spez ia l isten für Hepatolog ie (Leberkunde) ,  Leberchirurg ie,  Onkologie,  I ntervent ionel ler  Ra-

d io logie und Nuklearmediz in eng mite inander  zusammen:  

Im wöchent l ich stattf indenden Leberboard werden komplexe hepatoonkologische Fragest e l -

lungen d iskut iert  um für jede  Pat ient in/ jeden Pat ienten indiv iduel l  opt imale Konzepte zu 

entwickeln.  

Neben den pandemiebedingten E inschränkun gen gab es 2020 aus hepatologischer  Sicht  er -

freul icherweise mit  der  Zulassung der Kombinat ionstherapie der Wirkstoffe Atezol izumab /  

Bevac izumab für das  Leberzel lkarz inom (HCC)  erstmals se it  Jahren e ine neue , vorrangig zu 

wählende Therapiemögl ichkeit  zur  Behandlung der  Erkrankung (F i rst l inetherapie) .  A uch h in-

s icht l ich der Behandlung von Gal lengangskarzinomen gibt  es  zunehmend präz is ionsonkolo-

g ische Fortschr it te wie z .B.  die Mögl ichkeiten der  Gabe des Medikaments  Pemigat in ib bei  

e iner Mutat ion des FGFR2-Gens.  

 

Hauttumorzentrum 

Tumoren der Haut zählen zu den häufigsten K rebserkrankungen. So erkranken rund  

23.000 Frauen und Männer jährl ich neu an schwarzem Hautkrebs, rund 230.000 Men-

schen jährl ich an hel lem Hautkrebs in Deutschland (Zentrum für Krebsregisterdaten 

im RKI: Stand 2016/2017) , die Häufigkeit der Erkrankungen nimmt dabei  stetig zu.  Im 

Zentrum für  Dermatologie,  Ph lebologie und Al lergologie  werden onkologische Pat ient innen 

und Pat ienten ,  die von ihrer  dermatologischen Fachärzt in / ihrem dermatologischen Facharzt 

überwiesen werden,  an a l len Wochentagen im Hauttumorzentrum am Stuttgart  Cancer  Cen-

ter  behandelt .   

 



Die K l in ik verfügt über  e in computergestütztes System zur P igmentmalanalyse, das d ie Ärz-

t in/den Arzt  bei e iner genauen Diagnoseste l lung unterstützt .   Neben al len operat iven Ver-

fahren und der  photodynamischen Therapie bei  oberf lächl ichem Hautkrebs ,  i st  d ie indiv idu-

al is ierte,  auf  d ie Pat ient in /den Pat ienten  zugeschnittene Therapie des schwarzen Hautkrebses 

etabl iert .  Von großem Vorte i l  i st  bei  a l len Diagnosestel lungen,  dass  d ie fe ingewebl ichen Un-

tersuchungen der  Haut  in der k l in ikeigenen Dermatohist opathologie rasch durchgeführt  wer-

den können.  Dermatologische und onkologische Befunde lassen s ich so zügig abklären.  

 

Über  d ie Ambulante Spez ia lfachärzt l iche Versorgung (ASV)  für  dermatologische Tumore   be-

treuen wir  dermatoonkologische Pat ient innen und Pat ienten mit  besonderen Krankheit sver-

läufen,  schweren Ver laufsformen und/oder  se l tenen Erkrankungen.  E in Großtei l  unserer  Pa-

t ient innen und Pat ienten erhält  d ie modernen, erst  se it  e in igen Jahren zugelassenen Check-

point inhibi toren.  Die ambulante Appl ikat io n erfo lgt  intravenös unter  Überwachung,  wenn 

nöt ig auch über  Port -Systeme.  In Kooperat ion mit  der Strahlenkl in ik können zudem Bestrah-

lungstherapien erfo lgen.  Die P lanung der  Behandlung wird in  interd isz ipl inären Tumorkon-

ferenzen festgelegt.  Die Versorgung über  d ie ASV umfasst  n icht  nur d ie onkologische Er-

krankung se lbst ,  sondern auch Beschwerden d ie in d irektem Zusammenhang mit  der  Erkran-

kung stehen,  z.B.  Therapienebenwirkungen und Behandlungsfo lgen.  Darüber  hinaus über-

nehmen wir  a ls ASV-Team die ze itnahe Organisat ion a l ler  erforder l ichen Behandlungs-

schr it te.  Die organisator ische Anforderung einer  Notfa l lversorgung mindestens in Form einer  

24-h-Rufbereit schaft  is t  jederzeit  gewährle istet .   

Sarkomzentrum  

Als Sarkome werden seltene,  bösartige Tumoren bezeichnet,  die aus dem Bindege-

webe, dem Muskelgewebe oder dem Stützapparat hervorgehen.  Insgesamt exist ieren 

rund 100 verschiedene Arten. Jährlich erkranken rund 5 .000 Frauen und Männer (Bun-

desministerium für Gesundheit  gesund.bund.de:  Stand 2020 )  in Deutschland neu an 

einem Sarkom .  Aufgrund der Seltenheit  d ieser Erkrankung ist  es daher umso wicht iger,  in 

e inem interd isz ipl inären Kontext  gemeinsam an e iner indiv iduel l  abgest immten Therapie zu 

arbeiten.  Die Therapie e ines Sarkoms ist  sehr  komplex und wi rd expl iz it  auf den jewei l igen 

Tumorbefund abgest immt.   

Im Rahmen unserer  wöchent l ich stattf indenden Tumorkonferenzen werden Pat ient innen und 

Pat ienten, die an e iner  Sarkomerkrankung le iden, in  einem fachübergreifenden Rahmen be-

sprochen.  Besonders hervorzuheben ist ,  dass  im Rahmen dieser Konferenzen d ie Pat ient innen 

und Pat ienten mit  den Expert innen und Experten der K inder – und Erwachsenenonkologie 

gemeinsam besprochen und Therapiestrategien anhand der neuesten Erkenntnisse festgelegt  

werden. Hierdurch best eht e in besonders  hohes und gebündeltes Fachwissen in der  Behand-

lung von Sarkomerkrankungen.  
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Zur  weiteren Verbesserung der  Behandlung von Pat ient innen und Pat ienten mit  Sarkomer-

krankung betei l igt  s ich das Sarkomzentrum am Stuttgart  Cancer Center an nat ion alen und 

internat ionalen Studien, an denen d ie Pat ient innen und Pat ienten te i lnehmen können. Die 

zwei  Studienzentra len für Weichtei l -  und Knochensarkome am Klin ikum Stuttgart  ermögl i-

chen es dabei ,  e inen wicht igen Beitrag in der  Verbesserung der  mediz in isch en Versorgung 

der betroffenen Pat ient innen und Pat ienten und in der  Erforschung d ieser  se ltenen Erkran-

kung zu le is ten:  

 

  Cooperat ive Osteosarkomstudiengruppe (COSS) der Gesel l schaft  für  Pädiatr ische Onko-

logie und Hämatologie (GPOH)  

  Cooperat ive Weichtei l sarkom Studiengruppe (CWS) der Gesel l schaft  für  Pädiatr i sche 

Onkologie und Hämatologie (GPOH)  

Thoraxtumorzentrum am SCC 

Derzeit erkranken pro Jahr rund 57.000 Frauen und Männer in Deutschland an Lun-

genkrebs (Zentrum für Krebsregisterdaten im RKI:  Stand 2017) .  Oftmals  werden Tu-

more der Lunge erst in  einem späteren Stadium, wenn zum ersten Mal Symptome 

auftreten, entdeckt. In diesen Stadien ist  eine Heilung häufig nicht mehr möglich,  

sodass eine pall iat ive Behandlung im Vordergrund steht.  

Im Thoraxtumorzentrum am SCC erhalten die Pat ient innen und Pat ienten  e ine fachübergrei -

fende Behandlung ihrer  Erkrankung.  Die Pat ient innen und Pat ienten  werden hierfür  in  der 

wöchent l ich stattf indenden Tumorkonferenz  vorgestel lt  und gemeinsam, in e inem mult ipro-

fessionel len Team aus mediz in ischem, therapeut ischem und pf leger ischem Fachpersonal ,  d ie 

indiv iduel le  Therapie besprochen. Neben dem Einsatz der konvent ionel len Strahlentherapie 

und der operat iven Entfernung von befal lenen Tei len der Lunge b ietet  das Zentrum in Zu-

sammenarbeit  mit  den Fachärzt innen und -ärz ten der  Radioonkologie auch d ie Mögl ichkeit  

e iner  ablat iven Radiochirurg ie.  Die hohe Z ie lgenauigkeit  des 4 -D-fähigen Computer tomogra-

phen ermögl icht  dabei  e ine sehr  präz ise Bestrahlung mit  hohen Einzeldosen,  sodass vor a l le m 

auch Pat ient innen und Pat ienten  behandelt  werden können,  bei  denen ei n operat iver  E ingr if f  

n icht  mögl ich ist .   

Das Zentrum wird seit  Jul i  2020 von unserer Onkologischen Patientenlotsin Frau Li l ian 

Wahl unterstützt .  Als  Onkologische Pat ientenlots in begle itet  Frau Wahl Menschen mit  e iner  

Krebserkrankung über d ie Regelversorgung und über den Krankenhausaufenthalt  hinaus. Pa-

t ient innen, Pat ienten und deren Angehör ige erhalten dadurch e in Mehr an Zuwendung, In-

format ion,  Halt  und Zeit .  Gle ichzeit ig  unterstützt  Fr .  Wahl  die Umsetzung der k l in ischen 

Behandlungspfade.  

 



PALLIATIVMEDIZIN   
Ärzt l i cher  Di rektor   

Prof .  Dr .  med.  Gerald   

I l lerhaus  

 

Ä rz t l i che r  D i rek to r  de r  K l i -

n ik  fü r  Hämato log ie ,  Onko-

log ie  und Pa l l i a t i vmediz in  
 

 

Te le fon:  0711 278-30456  

Le i tung Pal l iat i vmediz in  

Dr .  med.  Pascale  Régincos  

 

 

Oberä rz t in  de r  K l in ik  fü r  Hä -

mato log ie ,  Onko log ie  und 

Pa l l i a t i vmediz in  

 

Menschen mit einer nicht mehr heilbaren, fortgeschrittenen Erkrankung können am 

Kl inikum Stuttgart eine pall iat ivmedizinische Betreuung erhalten.  Dazu zählen unter 

anderem die umfassende Begleitung der Patientinnen und Patienten  und ihrer Ange-

hörigen,  die spezial is ierte Therapie zur Linderung von belastenden Beschwerden wie 

Schmerzen, Atemnot und Ängsten, Hi lfe bei  Annahme und Verarbeitung der Erkran-

kung sowie Hilfe bei  der Organisation der Betreuung nach dem Krankenhausaufent-

halt .  Pal l iat ivmediz iner innen und -mediz iner  und Pal l iat iv -Care-Pf legekräfte betreuen ge-

meinsam mit  e inem mult iprofess ionel len Team aus Fachkräften der  k l in isch en Soz ia larbeit ,  

Phys iotherapie, Ergotherapie, Psychoonkologie, Seelsorge,  Kunst -  und Musiktherapie Pat ien-

t innen und Pat ienten  mit  weit  fortgeschr it tenen unhei lbaren Erkrankungen .  Dabei  wird ge-

meinsam für  jede  Erkrankte und jeden Erkrankten e in indiv iduel les  Behandlungskonzept  er-

ste l lt .   

Die pal l iat ivmediz in ische Versorgung kann durch den Pal l iat ivmedizinischen Konsi l iar-

dienst (PMKD)  auf den Stat ionen des K l in ikum Stuttgart  eingeleitet  werden. Bei Bedarf  kann 

auch e ine stat ionäre Aufnahme in d ie spez ie l l  ausgestattete Pal l iat iveinheit  am Standort 

Katharinenhospital  er fo lgen,  welche mit  ihren 13 Betten das stat ion äre Behandlungsange-

bot  des K l in ikums Stut tgart  für  unhei lbar kranke Menschen im fortgeschr it tenen Stadium 

ergänzt.  Zusätz l ich bietet  das K l in ikum Stuttgart  e ine vor-  und nachstationäre Pall iativ-

medizinische Sprechstunde  an,  in  der Pat ient innen und Pat ienten e ine umfassende pal l ia-

t ivmediz in ische,  pf leger ische und psychosoz ia le Beratung erhalten.  

Es besteht  zudem eine enge Kooperation  mit  ambulanten und stat ionären Hospizd iensten,  

der Brückenpf lege, sowie mit  dem SAPV-Team (Spezia l i s ierte Ambulante Pal l iat ivv ersorgung)  

und den n iedergelassenen Ärzt innen und Ärzten.  

 

 

  

Weitere 

Infos zum 

Zentrum:  
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Qualifikation Palliativansprechpartner/-in  

Um eine Unterstützung aller Patientinnen und Patienten sowie Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter am Klinikum jenseits der Pal l iativstation  anzubieten wurde 2020 das Pro-

jekt ‚Pal l iativansprechpartner ‘ geplant und vorbereitet.  

 

Um dem Bedarf  im Kl inikum gerecht  zu 

werden,  wurde im Rahmen des Projektes 

d ie Ste l le  des bzw. der  Pal l iat ivbeauftrag-

ten neu geschaffen.  Mit  d iesem Projekt,  

das zunächst  auf  sechs P i lotstat ionen star-

tete, weitet  das K l inikum Stuttgart  se in 

pal l iat ivmediz inisches Angebot  weiter  aus 

und n immt s ich dem bisher noch n icht in  

der  K l in ik landschaft  def iniert en Thema der  

a l lgemeinen Pal l iat ivversorgung an.  

 

 

Ziel  des Projekts  ist es ,  am Kl in ikum 

Stuttgart  eine a l lgemeine Pal l iat ivversor-

gung aufzubauen.  Dabei so l len Pat ient in-

nen und Pat ienten in pal l iat iver  Si tuat ion 

mit  ger inger Symptomlast  aber auch Ster-

benden auf Al lgemeinstat ionen am Klin i-

kum Stut tgart  d ie bestmögl iche Unterstüt-

zung angeboten werden. Hierfür sol len 

mediz in ische als  auch pf leger ische Fach-

kräfte im Al ltag durch unsere Pal l iat ivbe-

auftragten Frau Natal ie  Jenner  ( l inks im 

Bi ld ) und Frau Dagmar Bauer (rechts  im 

Bi ld ) unterstützt ,  beraten und angele itet  

werden.   

  

Kontaktdaten  

Palliativbeauftragte 

 

Mail:   

Palliativbeauftragte@klini-

kum-stuttgart.de 

javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,RcnnkcvkxdgcwhvtcivgBmnkpkmwo//uvwvvictv0fg');
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Qualität am SCC

Interne und externe Audits am SCC 

Das SCC führt  regelmäßig interne Audits zur Beurtei lung der Wirksamkeit  festgelegter Maß-

nahmen im Rahmen des Qual ität smanagementsystems zusammen mit  der  Stabstel le  Qual i-

tätsmanagement des K l inikum Stuttgart  durch.   

In Form eines kol leg ia len Austausches werden unsere  Zentren h ins icht l ich ihrer  Prozesse, 

gesetz l icher  Anforderungen als  auch Anf orderungen der  Zer t if iz ierungsgesel lschaft  OnkoZert  

der  Deutschen Krebsgesel l schaft  e.  V.  überprüft .  Im MVZ Strahlentherapie wurde im Jahr  

2020 ein internes Vor-Ort-  Audit  durchgeführt .  Bei  den externen Audits  fand d ie Erstzert i f i -

z ierung des Zent rums für Leukämien und Lymphome (zert if iz ierter  Schwerpunkt se it  2013)  

a ls Zert i f iz iertes  Zentrum vor  Ort  statt .  Das Überwachungsaudit  des Onkologischen Zentrums 

wurde aufgrund der  Cov id-19-Pandemie in  Form einer  Dokumentenprüfung durchgeführ t .  

Hierzu forderten d ie beauftragen Fachexpert innen und -experten verschiedene Dokumente 

und Nachweise ein,  mith i lfe derer  s ie d ie E inhaltung der  Qual itätskr iter ien im Onkologischen 

Zentrum prüften.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um al len Pat ient innen und Pat ienten e ine hohe Ver-

sorgungsqual ität  und e ine kont inuier l iche Verbesse-

rung der bestehenden Prozesse zu gewähr le isten,  

legt das SCC großen Wert  auf  eine interd isz ipl inäre 

und mult iprofess ionel le Zusammenarbeit  der ver -

sch iedenen Disz ip l inen am Kl inikum Stuttgart .  Hier -

für  f inden regelmäßige Qual itätsz irkel und Morta l i-

täts-  und Morbiditätskonferenzen statt ,  in  denen 

s ich d ie verschiedenen Fachr ichtungen austauschen.   

Im Rahmen der  Pat ient innen-  und Pat ientenversor-

gung sp ie len vor  a l lem die wöchent l ich stattf inden-

den Tumorkonferenzen e ine wicht ige Rol le,  in wel-

chen in e inem interd isz ip l inären Rahmen die Thera-

p ieempfehlungen für  die e inzelnen Pat ient innen und 

Pat ienten besprochen und festgelegt  werden.  
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Tumorkonferenzen  

Damit unsere Pat ient innen und Pat ienten  

e ine opt imale und fachübergreifend abge-

st immte Behandlung erha lten,  f inden wö-

chent l ich in  den Zentren des SCC Tumor-

konferenzen statt .  In  den insgesamt 17 in-

terdisziplinären Tumorkonferenzen  am 

SCC besprechen Fachärzt innen  und -ärzte 

der Radio logie, der  Onkologie/Hämatolo-

g ie,  der  Strahlentherapie a ls  auch der  Pa-

thologie, der ch irurg ischen Fachdisz ip l inen 

und je nach Erkrankung und betreffendem 

Organ weitere Fachärzt innen,  -ärzte und 

Fachkräfte gemeinsam eine indiv iduel le 

Therapieempfehlung. Unsere Expert innen 

und Experten or ient ieren s ich  dabei  immer  

an den geltenden Leit l in ien und dem neus-

ten wissenschaft l ichen Stand.  

Die im bisher igen System laufenden Tu-

morkonferenzen wurden 2020 al le auf e ine 

neue Software umgeste l lt .  Die Tumorkon-

ferenzformulare s ind indiv idual i s iert  und 

können auch im Laufe der Zeit  weiter  an 

den Bedarf  angepasst  werden.  

 

Das Molekulare Tumorboard am SCC  

Im Jahr  2020 startet e das Molekulare  Tu-

morboard,  um eine mögl ichst  s tandardi-

s ierte Entscheidungsf indung und Therapie-

empfehlung bas ierend auf den Ergebnissen 

aus molekulargenet ischen Untersuchungen 

zu ermögl ichen. Vorgeste l lt  werden Pat ien-

t innen und Pat ienten , d ie e ine Sequenz ie-

rung von Tumormater ia l ,  a lso e ine Analyse,  

ob molekulare Veränderungen im Tumor  

vor l iegen,  erhalten haben.  Die Fä l le  wer-

den interd isz ip l inär und in Zusammen-

schluss von ver schiedenen regionalen K l i-

n iken besprochen und,  fa l l s  e ine passende 

Mutat ion vorhanden is t ,  e ine Therapieemp-

fehlung ausgesprochen. Diese Empfehlun-

gen s ind häuf ig Grundlage für Kassenan-

träge für  d ie jeweil igen Therapien. Bespro-

chen werden aber  auch Pat ient innen und 

Pat ienten nach Sequenzierung, bei  denen 

vorauss icht l ich keine Therapieopt ion be-

steht.  Das Tumorboard ermögl icht  dabei  

zusätz l ich e inen hohen Er fahrungsgewinn ,  

da der Großtei l  an Mutat ionen e ine hohe 

Seltenheit  aufweist  und daher  häuf ig E in-

zeltherapieversuche notwendig s ind .  Ins-

gesamt wurden im 2.  Halb jahr 2020 117 

Fäl le  im Molekularen Tumorboard bespro-

chen.    

 



 

Qualitätszirkel & Morbiditäts- und Mortalitätskonferenz  

Das Stuttgart  Cancer  Center – Tumorzentrum Eva Mayr -St ihl  organis iert  jähr l ich Qual itäts-

z irkel ,  in denen zentrumsübergreifende Themengebiete aus unterschiedl ichen Fachbereichen 

vorgestel lt  und im Anschluss  d iskut ier t  werden. Zusätz l ich führt  jedes durch d ie DKG zert if i -

z ierte Organzentrum, Modul  und jeder zert if iz ierte Schwerpunkt  des Onkologischen Zent-

rums am Kl in ikum Stuttgart  regelmäßig Qual itätsz irkel  durch. Auf d iese Weise wird auch d ie 

interd isz ip l inäre Zusammenarbeit  kr it isch überprüft .  Die Tei lnehmer innen und Tei lnehmer  

d iskut ieren prax isbezogen ihre e igene Handlungsweise sowie d ie Abläufe und verg le ich en 

d iese mit  vorgegebenen Qual itätsstandards. Organisat ions-  und Verbesserungsmaßnahmen 

werden abgele itet  und umgesetzt .   

Daneben führt  das SCC als auch die einzelnen Organzentren interd isz ip l inäre Morbid itäts -  

und Morta l itätskonferenzen  (MM-Konferenz)  durch,  bei  denen gemeinsam Fäl le des Onkolo-

g ischen Zentrums und der e inzelnen Zentren besprochen  werden.  Mith i lfe der konkreten 

Fäl le  können Maßnahmen zur  Verbesserung der  Prozesse aber  auch der Pat ient innen-  und 

Pat ientens icherheit  abgeleitet  und d ie Hand lungskompetenz unserer  Mitarbeiter innen und 

Mitarbeiter  geste igert  werden.  

 

 

Qualitätszirkel 2020 

des SCC – 21.07.2020  

Radio logische Befunde on-

kologischer Pat ient innen 

und Pat ienten  

 

 

MM-Konferenz des 

Onkologischen  

Zentrums/SCC  

– 15.10.2020  

Qualitätszir-

kel/Morbiditäts- 

und Mortalitäts-

konferenz  

2020   

 

Weitere Qualitäts-

zirkel und MM-

Konferenzen in 

den einzelnen zer-

tifizierten Zentren  



 

DAS SCC IN ZAHLEN  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
2020 

Ø 10 Minuten dauert 

die Besprechung einer Patientin/eines Patien-

ten in der Tumorkonferenz durchschnittlich  

 

17 
Tumorkonferenzen,  

davon 15  
wöchentlich  

 

Über 40.000 

Minuten  
verbringen die Ärztinnen und Ärzte in den 

Tumorkonferenzen.  
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Infusionsleitungen für  

Zytostatika.  
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115 Wirkstoffe in der   

Zytostatika-Abteilung 

 

Darunter  
 

klassische Zytostatika  
 

und  
 

 Antikörper 

3 Ausgaben 
des SCC Newsletters  

 

27 
Interdisziplinäre 

Therapie- 

algorithmen 
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STRATEGISCHE UND OPERATIVE PROJEKTE 

Öffentlichkeitsarbeit des SCC 

In Zusammenarbeit  mit  der Abtei lung Unternehmenskommunikat ion des Kl in ikum Stuttgart  

ste l len wir  unseren Pat ient innen und Pat ienten  sowie zuweisenden Ärzt innen und Ärzte stets  

aktuel le  Informationen zu unseren Zentren,  Angeboten und anstehenden Veransta ltungen 

zur  Verfügung.  Hierfür  b ieten wir  umfangreiche Informat ionsf lyer  über die  zert if iz ierten Zen-

tren des Onkologischen Zentrums .  Unsere Zentren s ind außerdem auch auf  der H omepage 

des K l in ikum Stuttgart  ausführ l ich abgebi ldet .  Zudem veröffent l ichte unsere SCC-Geschäfts-

ste l le im Jahr  2020 drei  Ausgaben des  SCC Newsletter ,  welche mit  aktuel len Themen für  

unsere Pat ient innen und Pat ien ten und weitere Interessier te  in  der  Geschäftsstel le  se lbst  und 

auf den Stat ionen ausgelegt werden a ls auch auf der  Homepage abrufbar s ind.   

Neben aktuel len Veransta ltungen b ieten wir  auch  seit  2020 eine Online-Mediathek an. In 

d ieser  können Pat ient innen und Pat ienten , Angehör ige und Interess iert e E inbl icke in unsere  

support iven Angebote,  wie etwa Kunsttherapie  oder Meditat ion,  erhalten.  

Die Veranstaltungsangebote am SCC  

Auch h insicht l ich unserer  Angebote und 

Veransta ltungen war  durch d ie Pandemie 

e in Umdenken gefragt .  So konnten auf-

grund der  Ausbreitung des SARS-CoV-2 V i-

rus  im Jahr  2020 ein ige Veranstaltungen 

n icht stattf inden. Um auch trotz  der pan-

demiebedingten Einschränkungen Pat ien-

t innen,  Pat ienten und Angehör igen a ls  

auch dem mediz in ischem und pf leger i-

schem Personal  weiterh in Veransta ltungen 

b ieten zu können,  fanden im Jahr 2020 d ie 

Vorbereitungen zur  Umstel lung unserer  

Vorort-Veransta ltungen auf  Onl ine -Veran-

sta ltungen, den Webinaren,  st att .  Mit  der  

internen Ärzt innen- und Ärzteveransta l-

tung der  K l in ik für  Hämatologie,  Onkologie 

und Pal l iat ivmediz in konnte mit  der Refe-

rent in  Dr .  Br it ta Besemer,  Lei tung der  

Myelomsprechstunde am Univers itätsk l in i-

kum Tübingen,  d ie erste Hybr idveransta l-

tung des SCC durchgeführt  werden .  

  

  

Umdenken in 

Zeiten der Pan-

demie:  von Vor -

ort -  über  Hybr id -  

zu Onl ineveran-

sta l tungen  

 



Weltkrebstag am 04.02.2020 

 
 

Auch im Jahr  2020 r ichtete d ie Geschäfts-

ste l le des SCC den Weltkrebstag an den 

Standorten Kathar inenhospita l  und Bad 

Cannstatt  aus. Neben einem Vortrag zum 

Thema Krebs und Genet ik,  refer iert  von 

Herrn Dr . Pander, Le iter  des Ins t ituts  für  

Kl inische Genet ik,  wurden zwei  weitere 

Vorträge im Krankenhaus Bad Cannstatt  zu 

den Themen „Krebsvorsorge und Früher-

kennung bei  Darmkrebs“ (Prof .  Dr .  Andus)  

und „Die neusten Entwicklungen in der  

Krebsmediz in“ (Prof .  Dr .  I l lerhaus)  angebo-

ten. Zusätz l ich erh ie lten Interess ier te wei-

tere Einbl icke zum Zentrum und den Ange-

boten an den Informat ionsständen oder  

durften im Rahmen eines Mitmach ange-

bots  Qi  Gong Übungen durchführen.  

 

Aktion Adventskalender 

Um unseren Pat ient innen und Pat ienten ,  

Angehör igen und Interessier ten auch wäh-

rend der  Pandemie Informationen und Ab-

wechs lung zu b ieten,  organis ierte das  SCC 

einen Onl ine Adventskalender , bei dem im 

Dezember 2020 jede Woche e ine  neue 

Überraschungsakt ion auf der Homepage 

des SCC ersch ien.  

Neben einem Weihnachtsbaste lset  und ei-

nem Grußv ideo der  Zentren,  erstel lte das 

SCC auch e in Kochv ideo,  gemeinsam  mit  

den Inhabern des Restaurants Schi l ler s  

Mitte in Stuttgart  und  der Diätassistent in  

und Ernährungsberater in  Frau Regina F i-

scher.  Auch e in Jahresrückbl ick  durfte na-

tür l ich dabei  n icht  fehlen. Dieser  wurde 

gemeinsam mit  den  Outtakes der  Grußak-

t ion zum v ierten Advent veröffent l icht .  

 

  

 

Vortrag zum 

Thema Krebs 

und Genetik  

-  

Dr .  Pander  

 

 

 

„Achtung Über -

raschung“  

Beworben wurde  

d ie  Ak t ion  u .a .  

übe r  In s tag ram 

und d ie  SCC-

Homepage  

 

 

  

 

Hinter den Ku-

l issen zum Dreh 

des SCC-Weih-

nachtsmenüs  

 

 



 

41 

Unterstützungsangebot des SCC 

Zentrum für Integrative Tumormedizin  

(ZeIT)  

 

Zusätz l ich zur  schulmediz in ischen Behand-

lung haben auch d ie Unterstützungsange-

bote für  Tumorpat ient innen und -pat ienten 

e inen hohen Ste l lenwert .  So wurde das 

Pro jekt  „Zentrum für Integrative Tumor-

medizin (ZeIT)“  im Jahr  2020 ein  fester  

Bestandtei l  der Zusatzangebote am SCC. 

Neben den Angeboten,  wie Kunst -  und Mu-

s iktherapie wurde das Angebot um Medi-

tat ion/Atemübungen, Qi  Gong und Ent-

spannungsübungen aus der  Zen Perspek-

t ive erweitert .  Auch unsere Onkologischen  

Pat ienten lots innen informieren unsere on-

kologischen Pat ient innen und Pat ienten 

über  die  support iven Angebote.   

 

 

 

 

 

Im Jahr 2020 standen auch wir vor gro-

ßen Herausforderungen .  Aufgrund des 

Infekt ionsschutz -Gesetzes mussten d ie am-

bulanten Angebote le ider ausgesetzt  wer-

den, aber  auch für  

d ie stat ionären Pat ient innen und Pat ienten  

war  die S ituat ion aufgrund des Besuchsver-

botes sehr angespannt. Erfreul icherweise 

konnten wir  d ie V ie lfa l t  unserer unterstüt-

zenden Angebote  im Rahmen unserer On-

l ine-Mediathek  weiter  ausbauen.  

Mit  Hi lfe k leiner  V ideo-Clips,  d ie onl ine 

über  d ie Mediathek e insehbar  s ind, gelang 

es uns, für  d ie ambulanten a ls auch stat io-

nären Pat ient innen und Pat ienten  Anre-

gungen zu schaffen und unsere support i-

ven Angebote über  d ie Homepage den In-

teress ierten näher  zu br ingen.  



 

Patientenlotsinnen am SCC  
 

 

Mit  Unterstützung der Eva Mayr -St ih l St i f -

tung startete im März 2020 mit  Frau Güler  

Savas und Frau Mir iam Al isch das P i lotpro-

jekt „Onkologischen Pat ientenlotsen“ im 

Neuroonkologischen Zentrum des Stuttgart  

Cancer Center.  Im Ju l i  2020 nahm Frau L i-

l ian Wahl im Thoraxtumorzentrum ihre Ar-

beit  a ls Onkologische Pat ientenlots in auf .  

Ziel  des Projektes ist es ,  Pat ient innen 

und Pat ienten  mit  e iner  Krebserkrankung 

und deren Angehör ige im Ver lauf  der  Er-

krankung zu unterstützen und zu begle iten 

-  über d ie Regelversorgung und den Kran-

kenhausaufenthalt  h inaus.   

Von der Diagnose b is zur Nachsorge, in je-

der Phase der  Erkrankung, s ind unsere On-

kologischen Pat ientenlotsinnen feste An-

sprechpartner innen für a l le Belange der  

Pat ient innen und Pat ienten  sowie deren 

Angehör ige über  d ie v ie len verschiedenen 

Abtei lungen hinweg.  S ie s ind hochqual if i-

z iertes Fachpersonal mit  langjähr iger Er -

fahrung in der  Onko logie und b i lden d ie 

Verb indungsste l le  zwischen den verschie-

denen, an der  Behandlung betei l igten 

Fachdisz ip l inen . Darüber h inaus nehmen 

s ie auf  Wunsch an Aufklärungsgesprächen 

te i l ,  s ind fester  Bestandtei l  der Interd isz ip-

l inären Neuroonkologischen Sprechstunde 

und verweisen sowohl  auf unterstützende 

Hi lfsangebote des Zentrums für  Integrat ive 

Tumormediz in (ZeIT)  als auch auf externe 

Angebote.   

Von März  2020 b is November  2020 haben 

d ie Onkologischen Pat ientenlots innen in 

der Neuroonkologie bereit s über 200 Pati-

entinnen und Patienten  unterstützen 

können.  Damit  wird e ine Lücke in der  Kran-

kenhausversorgung geschlossen,  auf  die 

Selbsth i lfegruppen immer wieder h inge-

wiesen haben.   

 

 

  

 

„[Es besteht der]  

Wunsch nach einem Men-

schen,  der die Erkrankten 

nach Diagnosestellung an die 

Hand nimmt und sie durch das 

Labyrinth des Therapiedschun-

gels begleitet.“  

-   

 Monika Voigt ,  Lei tung  der   

Selbs th i l fegruppe Lungenkrebs 

Stut tgart  
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Einführung der ambulanten spezialfachärztlichen Versorgung (ASV)  

Einführung nach § 116b SGB V für   onkologische Erkrankungen  

 

 

Die ambulante spez ia lfachärzt l iche Versor-

gung nach § 116b SGB V, kurz  ASV, i st  ein 

Behandlungsangebot  für Pat ient innen und 

Pat ienten, d ie an einer se ltenen oder  

schweren Erkrankung mit  besonderem 

Krankheitsver lauf  leiden,  mit  dem Zie l ,  de-

ren Versorgung zu verbessern.  

 

Im Apr i l  2020 s ind wir  mit  dem ASV-Team 

für  Hauttumore gestartet ,  aufgrund der  ak-

tuel len COVID-19 Pandemie  mussten wir  

den Start ,  für  d ie Indikat ionsgebiete Gast-

ro intest inale Tumore und Gynäkologische 

Tumore, auf  den 01.07.2020 ver legen .  Die 

Tei lnahme an der ambulanten spez ia lfach-

ärzt l ichen Versorgung setzt  spez iel le  Qua-

l if ikat ionen und eine Zusammenarbeit  in   

 

e inem interd isz ip l inären Team voraus.  

Hierzu arbeiten Ärzt innen und Ärzte aus 

dem Krankenhaus und aus dem niederge-

lassenen Bereich  sektorenübergreifend zu-

sammen,  um gemeinsam und koordin iert  

d ie Behandlung der  jewei l igen ASV-Pat ien-

t innen und Pat ienten  zu übernehmen.  Das 

interd isz ip l inäre Team besteht  aus e iner  

Teamlei tung,  dem Kernteam und bei medi-

z in ischer Notwendigkeit  zei tnah h inzuzu-

ziehenden Fachärzt innen und Fachärzte.  

Die Teamleitung hat d ie Aufgabe, d ie sp e-

zia lfachärzt l iche Versorgung der  Pat ient in-

nen und Pat ienten  fachl ich und organisa-

tor isch zu koordin ieren und gehört  dem 

Kernteam an.  Die Mitg l ieder des Kern-

teams s ind Fachärzt innen  und Fachärzte,  

deren Kenntnisse und Erfahrungen zur  Be-

handlung eingebunden werden.  

 

 

 



ZUSAMMENARBEIT MIT SELBSTHILFEGRUPPEN 

Deutsche ILCO e.V.  – 

Stuttgart (So l idarge-

meinschaft  von Stomaträ-

gern und von Menschen 

mit  Darmkrebs sowie de-

ren Angehör igen)  

 

Netzwerk Neuroendo-

krine Tumoren (NeT) ,  

Regionalgruppe Schwa-

ben 

 

FSH Frauenselbsthilfe 

nach Krebs – Bundesver-

band e.V .  

 

DRK-Abendtreff für 

Frauen  „Leben mit 

Krebs“ 

(Gruppe für  a l le Tumo-

rent itäten)  Krebsbera-

tungsste l le  Stuttgart  

 

Selbsthilfegruppe Pros-

tatakrebs Stuttgart e.V.  

 

AdP -  Arbeitskreis  der 

Pankreatektomierten 

e.V.  

 

 

Selbsthilfe Lungen-

krebs,  Stuttgart  

 

Bundesverband der 

Kehlkopfoperierten 

e.V . ;  Bezi rksvere in Stut t-

gart  

 

Deutsche Leukämie-  & 

Lymphom-Hilfe e.V.  

SLLM - Selbsth i lfegruppe 

von Erwachsenen mit  Leu-

kämien, Lymphom und 

Mult iplem Myelom, Stutt-

gart  und Umgebung

 

Selbsthilfegruppen und Sportvereine mit Kooperationsvereinbarung mit dem SCC 

Selbsth i lfegruppen, mit  denen das SCC zusammenarbeitet  s ind unter  anderem:  

 

Für  Pat ient innen und Pat ient en und ihre Angehör ige können Selbsth i lfegruppen eine 

wicht ige Unterstützung se in,  um besser  mit  der durch d ie Krankheit  veränderten Le-

benss ituat ion umgehen zu können. Daher  arbeiten wir  am SCC eng mit  verschiedenen 

Selbsth i lfegruppen und Selbsth i lfekontaktste l len zusammen.  So  b ieten die Selbsthi lfe-

gruppenvertreter innen und -vertreter  des Bez irksvere ins der  Kehlkopf losen Stuttgart  

e.V.  Pat ient innen und Pat ienten prä-  und postoperat iv Gespräche und Beratungen am 

Kl inikum an.  

Weitere Informat ionen zu Selbsth i lfegruppen in Stut tgart  und Umgebung f inden S ie 

über  d ie  Selbsthilfekontaktstel le KISS Stuttgart  a ls  auch über d ie Homepage des  

SCC. Über d ie Homepage des Klinikum Stuttgart  erhalten S ie außerdem weitere In-

format ionen zu zahlreichen Fördervereinen und Selbsthi lfegruppen ,  mit  denen das 

Pädiatr isch Onkologische Zentrum  zusammenarbeitet .  
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ZIELE FÜR 2021 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NEUBAU HAUS G  

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

ZERTIFIZIERUNG AM SCC 

QUALITÄTSMANAGEMENT 

RÄUMLICHE UND ORGANISATORISCHE LEISTUNGS-

AUSWEITUNG AM SCC 

TUMORDOKUMENTATION 

THERAPIEALGORITHMEN 

CHEMOTHERAPIE-ANFORDERUNG 

AMBULANZEN UND SPRECHSTUNDEN  

WEITERENTWICKLUNG VON HOMEPAGE UND PRINT-

MEDIEN - DURCHFÜHRUNG VON WEBINAREN 

WEITERENTWICKLUNG DES KONZEPTS  

„ALLES UNTER EINEM DACH“ 

NACHMIGRATION – TUMORDOKUMENTATIONSSOFTWARE   

INTERNE DIGITALE ARZTBRIEFÜBERMITTLUNG   

LEISTUNGSAUSWEITUNG IN DER  STUDIENZENTRALE UND 

DER PSYCHOONKOLOGIE  

AUFBAU DIGITALE ONKOLOGIE  

 

AUFBAU DIGITALE ONKOLOGIE/WISSENSCHAFTSTEAM  
WEITERENTWICKLUNGEN DER  

QM-STRUKTUREN 

ZERTIFIZIERUNG DES UROONKOLOGISCHEN ZENTRUMS 

VORBEREITUNG ZERTIFIZIERBARKEIT WEITERER ZENTREN 

WEITERES ROLLOUT DER ELEKTRONISCHEN CHEMOTHE-

RAPIE-ANFORDERUNG UND UMSETZUNG DER  

APOTHEKENSCHNITTSTELLE 

AUSBAU DER ASV-AMBULANZEN UND ETABLIERUNG 

EINER INTERDISZIPLINÄREN THORAXTUMORSPRECH-

STUNDE 

AKTUALISIERUNG UND WEITERENTWICKLUNNG DER 

THERAPIEALGORITHMEN 

UNTERSTÜTZENDE FUNKTIONEN AM SCC 

WEITERENTWICKLUNG PROJEKT„ONKOLOGISCHE 

PATIENTENLOTSEN“ UND ZENTRUM FÜR  

INTEGRATIVE TUMORMEDIZIN 



 

AUSBLICK  
 

Auch 2021 so l l  d ie Zert if iz ierung unserer  Zentren am Stuttgart  Cancer Center  (SCC) mit  der 

Erstzert if iz ierung des Uroonkologischen Zentrums weiter  vorangetr ieben werden.  

Neben einer  exzel lenten Krebstherapie,  legen wir  großen Wert  auf  den Ausbau unserer  Un-

terstützungsangebote für  unsere Pat ient innen und Pat ienten  und deren Angehör ige.  So er-

hält  unser Zentrum für Integrat ive Tumormediz in im Jahr 2021 weiteren Zuwac hs durch zwei  

Phys iotherapeut innen.  

Um die A rbeit s-  und Lebenss ituat ion von LYmphompatient innen und -pat ienten zu erfassen, 

wird in der  ersten Jahreshälf te 2021 d ie ALLY  Studie in it i iert .  Zie l  der  Studie i st  es,  d ie 

Erfahrungen von Lymphompat ient innen und -pat ienten zu verschiedenen Zeitpunkten zu er -

heben, um Aspekte herauszuarbeiten,  welche d ie Rückkehr ins Arbeit s leben beeinf lussen 

können. Die Studie wird in Kooperat ion mit  dem Diakonie -K l inikum, dem Mar ienhospital  und 

dem Robert -Bosch-Krankenhaus vom SCC geplant und durchgeführt .  

 

Die Umstel lung unserer  Veransta ltungen auf  e in Onl ine-Format  ist  bere it s  in  vo l lem Gange.  

Sobald es  d ie Pandemie  zu lässt ,  s ind auch hybr ide Veransta ltungen geplant ,  damit  wir  unsere 

Interess ierten bald wieder in e inem kle inen Rahmen in Pr äsenz begrüßen können.  

 

Wir  b l icken mit  Zuvers icht  in  das Jahr  2021,  auch wenn die Pandemie und ihre Herausforde-

rungen uns weiter  begle iten werden.  Dank der Eva Mayr -St ih l  St if tung ist  es  uns auch bald 

mögl ich,  unsere Tumormediz in auch räuml ich „unter  ein em Dach“ zu vere inen.  Mit  dem 

Spatenst ich des Neubaus Haus G, Tumorzentru m Eva Mayr-St ihl ,  Anfang des Jahres 2021 ,  

setzen wir  den Grundste in für den weiteren Auf -  und Ausbau der  Onkologischen Expert ise 

am Kl in ikum Stut tgart .   
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Bi ldnachweise  

Jonas  Ra te rmann:1 ,  35  

Got t f r i ed  S toppe l :  1 ,  15,  34 ,  41  

K l in ikum S tu t tga r t /Unte rnehmenskommunika t i on:  1 , 8 ,11, 20, 22,25  

SCC-Geschä f t s s te l l e :  1 ,  39,  40 ,42  

Ka i  Loges  –  d ie  a rge  lo la :6 , 11,18,19,21,23 -28,32  

Thomas  Rautenberg:  11,19,21,23,24,27,28,32  

KD Busch Fo tos tud io :  1 ,12,41 ,44  

AmedickSommer :20  

Fe rd inando Iannone :  33  

P r i va t :22  
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